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gegenwärtig einen Miniaturkrieg mit seinen meuterischen

sudanesischen Soldaten führt . Nicht weniger als fünf

Expeditionen nehmen Theil an dem Hindernißrcnnen nach
dem oberen Nil . Der Zweck derselben ist , soweit als die

französischen in Frage kommen , die Durchführung der

Lebonschcn Politik , die dieser in feiner jüngsten Senegal¬
rede klarlegte . Dieselbe läuft darauf hinaus , von der

französischen Provinz ilbangi aus eine Postenkette nach der

afrikanischen Westküste durch Aethiopien hindurch zu ziehen ,
um cs den Engländern unmöglich zu machen , eine direkte

Landverbindung zwischen Kairo und der Kapstadt herzustellen .
Eine solche ist cs nämlich , auf welche Großbritannien es in

erster Linie abgesehen hat . Darum dringt die anglo - cgyptische
Streitmacht unter Aufgebot aller Kräfte am Flußlauf des

Nils vom Norden aus empor , indeß vom Süden , von Uganda ,
aus Major Macdonald sich mit einer großen Truppenmacht nach
dem Victoria - Nyauza durchzuschlagen sucht . Die Franzosen

senden dagegen eine Expedition ans dem Westen und eine

andere unter dem Marquis de Vonchamps , die aus dem

Osten durch Abessinien kommt . Diese beiden streben auf¬
einander zu , um sich in Fashoda am weißen Nil zu treffen .

Gelingt ihnen das , so haben sie den Engländern das Spiel
verdorben , d . h . das Hmdernißrenuen gewonnen . Möglicher¬

weise trafen Marchand und Bonchamps inzwischen sogar
bereits zusammen .

t

fr

Das Hkndernlßrennen in Afrika .

Unser Londoner u - Korrespondent schreibt uns :
Der Franzose ist von Haus ans kein Sportsmann , aber

er bewundert den Engländer als solchen und bemüht sich , ihn

nachzuahmen . Infolgedessen spielt man denn auch jetzt in Paris
Fußball , Cricket und Tennis , ja beginnt sogar hie und da

seinen Widerwillen gegen das Radeln zu überwinden . Zur

ganz besonder » Leidenschaft der Franzosen ist indeß die Nigger¬

jagd geworden , die einstmals ein teilt englischer Sport war .
Es kommt das aber wohl daher , daß sie eins der wenigen

sportlichen Vergnügen ist , die etwas einbringen , anstatt nur

Zeit
'

und Geld zu kosten . Außerdem besitzt sie auch noch ganz
besonderen Reiz , denn während sich die englischen und

französischen Fußball - Athleten in London ober , wie erst in

voriger Woche , in Paris in der Kunst messen , die bereits

der Hausknecht aus dem Nubierland im schwarzen Walfisch

zu Askalon , wenn auch nicht mit Bällen , so doch mit

Zechprellern übte , gehen die Niggerjäger ihrem edlen Sport
in den Urwäldern des schwarzen Erdrheils nach . Neuer¬

dings artet derselbe indeß bereits in eine Hetzjagd oder ein

Hindcruißrennen aus , denn es gilt für die braven Waid -

männcr , sich schleunigst recht große Jagdreviere zu sichern .
Eine Einigung hinsichtlich des einem jeden der beiden
Rivalen zukommenden Gebietes scheint ausgeschlossen zu
fein , und in Westafrika zum Beispiel soll der Franzmann
sogar die Keckheit haben , in John Bulls Revier zu pürscheii .
Freilich versäumte dieser , dort seine Förster oder auch nur

Waldhüter anzustellcn , und da er solche nun schleunigst in

hellen Haufen entsendet , um die Wilderer zu vertreiben , so
fürchten viele , von einem baldigen blutigen Zusammenstoß
zu hören . Lord Salisbury hat sich redlich bemüht , eine

zütliche Einigung mit den Franzosen in Westafrika zu
Staude zu bringen . Er wollte die Grenzlinie zwischen
Dahomey nach Norden sortsetzcn , bis sie auf das rechte
Ufer des Niger stieß , sodaß die Stadt Say und ein

beträchtlicher Theil des Nigerufers , südlich von jenem Platze ,
das Großbritannien bisher als in seiner Julercssensphäre
befindlich betrachtete , den Franzosen und Voussa und Nikki
den Engländern zngefallcn wäre . Die französischen Unter¬

händler lehnten indeß den Vorschlag ab , den man in weiteren

Kreisen Londons bereits als ein zu weit gehendes Zugeständniß
kritisirt hatte . Danach wollte Salisbury auch noch das
Gebiet von Nikki aufgebcn und nur Bouffa behalten . Aber

auch das genügte Mons . Hauotanx nicht , die Verhandlungen
kamen zum Stillstand und England sandte seitdem weitere
bedeutende Verstärkungen nach Lagos . Die englische Regierung
muß nun entweder Bouffa und das Lagoshinterland besetzen
und die daselbst stationirten französischen Posten nach
Fußballregeln behandeln , oder eingestehen , daß die Franzosen
ihr auch in Westafrika wieder eine gewaltige Niederlage
bereitet haben . — Das eigentliche englisch - französische
Hludeinißrennen zwischen den Rothröcken und den Roth -

hosen findet jedoch im nordöstlichen Afrika statt . Daß die

Hindernisse , die die Rivalen zu überwinden haben , keine
kleinen sind , geht unter Anderem aus den Erfahrungen
der bereits einmal vernichtet geglaubten Marchand - Expedition
und dem Umstand hervor , daß der englische Major Macdonald
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durch vier Jahrtausende zu bewahren gewußt , ohne
deshalb in der Gegenwart nicht mehr lebenskräftig zu
erscheinen . Diese Civilisation , die sich im Laufe der Zeit
über einen großen Theil von Asien ausbreitete , ist eine

durchaus einheimische , von den Chinesen , ohne irgend eine

Uebertragung oder Beihülfe von einem anderen Volk , selbst
erzeugte . Abgesehen von den undeutlichen Nachrichten der
alten Geographen über ein Volk im fernen Morgenlande ,
welches Seidenzeuge webte , besitzen wir in den Berichten
von arabischen Reisenden aus dem neunten Jahrhundert die

ersten Beobachtungen der gesellschaftlichen Zustände Chinas ,
welche Staunen und Bewunderung der Zeitgenoffen erregten .
Etwa ein halbes Jahrhundert später kehrte der Venetiauer
Marco Polo aus China nach Venedig zurück , und feine

Mittheilungen von der Menge feiner Bewohner und ihren

Riesenstädten klangen so unglaubwürdig , daß man ihn als

einen Schwätzer und Aufschneider verspottete . Jetzt wissen
wir längst , daß der Venetiauer ein treuer und gewissenhafter
Berichterstatter dessen gewesen ist , was er gesehen und ge¬
hört hatte .

Die Seidenzeuge der Chinesen , welche schon der Prophet
Hesekiel im Alten Testamente erwähnte , zogen ihnen den

ersten Völkernamen zu , und das Wort für Seide in den

Sprachen des Abendlandes stammt ans dem Chinesischen .
Irdenes Geschirr kannten die Bewohner des himmlischen
Reiches schon im Jahre 2698 vor Christus . Wenn in dem

Buche Schilling schon 2188 v . Chr . von süßem „ Wein "

gesprochen wird , so muß zunächst daran erinnert werden , daß
erst der chinesische Feldherr Tschang - khien im Jahre 130 n . Chr .
den Weinstock und den Weinbau in China einführte , daß

( Nachdruck verboten .)

Chinesische Kultur und Bildung .

Von Pr . I . Heinrich .

Die Ermordung deutscher Missionare in der chinesischen
Provinz Shautung , die deshalb erfolgte Besetzung des Hafens
Kiau - Tschan durch deutsche Truppen und die Entsendung
eines deutschen Kriegsgeschwaders mit dem Prinzen Heinrich
nach China haben neuerdings in ganz besonderem Maße
die Aufmerksamkeit auf das „ himmlische Reich

" gelenkt .
Ucberall , auf der Straße und in den Salons , in Bier -
nnd Kaffeehäusern , bildet China das Thema der Unter »

Haltung , und es ist geradezu erstaunlich , was für eine

Menge von Jrrthüuicrn über den Bildungsstand der Be¬

wohner Chinas selbst unter vielen Gebildeten noch im

Umlaufe sind . Die Einen halten die Chinesen für Halb -
barbareu , während bei vielen Anderen sich das Wissen
vom himmlischen Reich auf den Zopf beschränkt , den die

Chinesen doch erst seit ungefähr 250 Jahren tragen und ab¬

legen werden , sobald die Mandschu - Dynastie fällt , oder auf
bie große Maner , welche gegenwärtig weder bewacht noch
ausgebcssert wird , und von der man fälschlich behauptet , sie
sei von den Chinesen als eine Art spanischer Wand zur
Abwehr gegen abendländische Belehrungen errichtet worden .
Seit Jahrhunderten , sagen die Bescheidenen , seit Jahr¬
tausenden die Dreisteren , sei China China geblieben , ohne
sich vorwärts ober rückwärts zu bewegen . Und doch ist die

Civllisation der Chinesen nicht nur eine hochentwickelte ,
sondern auch uralt und von der aller übrigen Kulturvölker

durchaus abweichend , und diese Eigenthümlichkeit hat sich

Serlln , 13 . Jammr . Die Reichstags - Kommission für
L. a Entwurf , betreffend die Entschädigung der im Wiederaufnahme -
Verfahren freigesprochencn Personen , hat heute nach eingehender
Generaldebatte die erste Lesung begonnen . In der Debatte lieh dt »
Erklärung der Negierung keinen Zweifel darüber , daß eine Aus¬
dehnung der Entschädigung auf Uulersuchungshaft das Scheitern der
Vorlage bedeute .

ßerlin , 12 . Januar . Die Budget - Kommission be »
Reichstags trat heute unter dem Vorsitz des Abg . v . Kardorff in die
Berathnng des Neichrhaushalts -Etats ein . Zur Berathnng stand
zunächst der Etat für den Reichskanzler und die Reichskanzlei . ES
wird beantragt , die Repräfentationsgelder von 18,000 Mk . auf
64,000 Mk . zu erhöhen , da der Betrag von 18,000Mk . zu dem Um¬
fang der Repräfeutationspflichten des Reichskanzlers in keinem Ver -
hältniß steht . Die Forderungen des Etats für den Reichskanzler
wurden gegen die Stimmen der freisinnigen Volkspartei , der Sozial -
dcniokrateu und Antisemiten genehmigt . Auch die übrigen Ansätze
des Etats wurden nicht beanstandet .

aber heutzutage die Chinesen die Trauben wohl essen , aber
nicht kellern . Der süße „ Wein " des Schnking ist daher nichts
Anderes als ein Gäningserzeugniß aus Reis , unter Zusatz eines

Sauerteigs aus Weizen , während die Branntweinbrennerei erst
unter den Mongolenhcrrschern sich ausbreitcte . Auch der Thee
wurde im alten China , also unter den drei ersten Dynastiee » ,
schon deswegen nicht gebaut und getrunken , weil sich die
Reichsgrcnzen noch nicht über die Hcimath des Theestrauches ,
nämlich über den Süden , erstreckten . Auch das Theetrinkeu
soll erst durch buddhistische Mönche aufgebracht worden sein
und ist vielleicht nicht älter als unsere Zeitrechnung. Ebenso
gehört das Papier in China unter die Neuerungen , beim
seine erste Verbreitung fällt um das Jahr 135 n . Chr . ,
während vorher dünne Bambusbretter feine Dienste ersetzen
mußten . Die Tusche wird bekanntlich noch jetzt am vorzüg¬
lichsten in China hergestcllt , wenn auch ihre Güte in
neuerer Zeit , seitdem Büffelleim statt Hirschhornleim
zum Bindemittel des Fettrußes verwendet wird , ge¬
sunken ist . Der Druck mit geschnittenen Holztafeln
wurde in China 593 » . Chr . erfunden und bereits
im Jahre 1310 von dem Araber Raschid beschrieben . Die

Kunst , mit beweglichen Lettern zu drucken , gehört der Mitte
des zweiten Jahrhunderts u . Chr . an . Natürlich handelte
es sich dabei nicht um Buchstaben , sondern es waren bft ab¬

gekürzten Silbenbilder der chinesischen Schrift , die au8

beweglichen Stücken aus Porzellan zusammengesetzt wurden ,
lieber die Anwendung der Magnetnadel , die schon im 12 . Jahr¬
hundert v . Chr . in China bekannt gewesen sein soll , finden
sich 121 u . Chr . genauere Angaben , und Brillengläser haben
sie sicherlich früher geschliffen als die Abcudiündrr . Da »
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Deutscher Reichstag ,

O Berlin , 12 . Januar .
Am Buudcsratbstische Staalssekretär Rieberding . Die schleunigen

Anträge v . Kardorff ( ReichSp .) zur Einstellung des gegen den Abg .
Meyer - Tanzig schwebenden Privatbeleidignngkprozesses während der
Dauer der Session und Auer ( Soz .) auf Einstellung des gegen den
Abg . Stadthagen schwebenden Strafprozesses wegen Bcleidignng
werden angenonimen . Es folgt die Fortsetzung der Berathnng der
Novelle zum Gerichtsverfaffungrgefry , zur Strnfprozeßordnung und
zur Civilprozeßordming . — Abg . Bnchka (konf .) halt die Erledigung
in dieser Session für dringend erforderlich . Gegen eine Ruckwärtsrevision
der Civilprozetzordnung müsse er Einspruch erheben . Vielleicht aber ent¬
schließt man sich zu einer Verbesserung der Stellung der Son »
fnlenteu , über deren Haupt noch immer das Damoklesschivcrt des
richterlichen Ermessens schwebe . Der Erhöhung der Revisioussunime
könnten seine politischen Freunde nicht zustiinmen . Auch bei der
Zwangsvollstreckung wünsche er augemessene Milderung . — Abg .
Haase ( Soz .) tritt für die Zulassung der Condulenten ein , ist aber
gegen die Vorschrift , daß die Justizvenvaltung über die Zulassung
entscheiden soll . Die Ränmuugrfristen bei Exmisstonsverurtbeiltcii ,
welche die Vorlage nur aus Antrag znlasse , sollten in das Ermcffen
des Richters gestellt werden und die Zwangsvollstreckungen mühten
so geregelt werden , daß der Schuldner in seiner wirthschaftlichen
Existenz und in feinem Familienleben nicht rniuirt werde . Redner
schließt mit der Erklärung , daß seine Partei Anträge stellen werde ,
um die Uribeile der Gewerbegerichte , welch Itgiere sich all¬
gemeiner Anerkennung ihrer Thäiigkeit zu erfreuen hätten ,
vor einer Umgestaltung durch die Civilkammern zu schützen . —
Abg . Trimborn ( Centr .) ist gegen eine Reform der Prozeßgefetze
im großen Stile . Die Regelung der Verhältnisse der Rechts -
konsnlente sei von größter Wichtigkeit , denn in Gegenden , wo wenig
Anwälte wohnen , seien die NechtSkousuleuten unentbehrlich . Für
den Vortermi » könne er sich nicht begeistern , nach den Erfahrnngen ,
die man bisher mit den Terminanberaumnugeu gemacht habe .
Einer Erhöhung der RevisionSsnnime könnt er nicht zustimme » .
DaS Reichsgericht würde a » feinem Ansehen bedeutend einbüßen ,
wenn eine Erhöhung einträte . — Staatssekretär Rieberding
versichert , daß die Aufrechterhaltung des Ansehens des Reichs¬
gerichts auch den verbündeten Regierungen am Herzen liege .
Dies sei mit der Einheitlichkeit der Rechtsprechung und mit
der Wahrung des Reichsgedankens eng verbunden . Aber
die Gefchäftsüberbürdnug bei den Senaten habe seit 1890
eine » bedenklichen Umsang angenommen . Redner legt ziffernmäßig

hülfsmittel gefunden . — Abg . Lenzmann ( freis . Volksp .) hält es
für das Beste , die ganze Prozeßordnung aufzuheben und die alte
preußische wieder einzuführen . Eine bedauerliche Erscheinung des
Gerichtsverfahrens feien die zahlreichen Strafen wegen Ungebühr vor
Gericht . Die Hauptschuld an der Ueberlastung des Reichsgerichts trage
die Regierung , deren geringe Bewilligung von Mitteln es nicht
gestatte , die nölhigen richterlichen Kräfte zu besolden . Den Rach -
termiu hält Redner für ein Unding , und für nöthig hält er es , daß
der Stand der Rechtskousnleuten der Willkür des EinzelrichterS
entzogen werde . Hoffentlich würden in der Kommission eingehende
Aeuderungen an der Vorlage vorgenommen . — Staatssekretär
Rieberding erwidert , daß es an jeglicher Unterlage für die An¬
nahme fehle , daß an der ArbeitSüberbürdnng des Reichsgerichts
fiskalische Rücksichten schuld seien . Das Haus vertagt die Berathnng .
Nächste Sitzung morgen 2 Uhr . Tagesordnung : Vierte Lesung be8
Antrags Urenberg und Genoffen , betreffend Aenderuug deS Straf¬
gesetzbuches ( sog . lex Heinze ) . Schluß 6 Uhr . .

die Zunahme der Prozesse seit 1890 beim Reichsgericht dar und be¬
merkt , daß der Präsident dieses Gerichtshöfe « mit seinen Senats «
Präsidenten berathen habe , worauf diese Herren einstimmig zu der
Ansicht gekommen seien , daß unter den obwaltenden Verhältnissen
Abhiilfe mir durch eine Verminderung der Geschäfte erreicht werden
könnte . Auch die verbündeten Regierungen hätten kein anderes Ab -

O Berlin , 12 . Januar .
Abgeordnetenhaus .

In der heutigen Sitzung des preußischen Abgeordnetenhauses
stand die Präsidentenwahl auf der Tagesordnung . Der bisherige
Präsident v . Köller erklärte , daß er das Präsidium jüngeren , rüstigeren
Schultern überlassen wolle . Der Abgeordnete Freiherr V. Heeremann
widmete Herrn v . Köller für feine Thätigkeit warme Worte der
Anerkennung . Hierauf erfolgte die Wahl de » PräsidürmS . Zum
Präsidenten wurde der Abgeordnete v . Kröcher mit 317 Stimmen
gewählt ; derselbe nahm die Wahl dankend an . Alsdann
wurden die bisherigen Vicepräsidenten Freiherr v . Heeremau »
( Centrnm ) und Dr . Krause ( nationalliberal ) wiedergewählt . —
E « folgt der nächste Punkt der Tagesordnung : Entgegennahme von
Vorlagen der StaatSregieriuig . Viceprästdent des Staatsministerium »,
Finanzminister l ) r . v . M i g nel , legt dem Hause die allgemeine
Rechnung für 1895/96 , die Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben
für 1896/97 und den Etat für 1898/99 vor . In dem Etat sei die
beschlossene Anfbeffernng der Beamtengehälter vollzogen . Die gesetz¬
liche Regeliuig des Finanzwesens werde das Hans im KomptabililätS -
gefetz finden . Der Etat balanzire in Einnahme und Ausgabe mit
2,187,000,000 Mk . Von den Ausgaben entfielen 2,055,000,000 Mk .
auf den ordentlichen Etat . Die Ausgaben für die Staatsverwaltung
seien feit dem Jahre 1880 von 278 auf 501 Millionen
gestiegen , und zwar enlsielen von dem Mehrbetrag auf die Zeit von
1890 bis 1898 allein 141 Millionen . Zn den Mehrausgaben hätten
die Stenern nichts beigetragen , cs könne daher von einer Ueberlastung
der Steuerzahler keine Rede sein . Im Wesentlichen werden die
steigenden Ausgaben durch die Betriebsverwaltungen gedeckt . Bei bet
Unterrichtsverwaltung feien die Einnahmen nur um 1,947,000 Mk .,
die Ausgaben aber von 1880 an von 57 auf 140 Millionen gestiegen .
Die Erhöhung der Lehrergehälter fei abgeschlossen ; es bleibe nun dl «
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Schießpulver kannten sie ebenfalls längst vor den Europäern ,
wenn sie es auch nur zu Feuerwerken benutzten . Geldmünzen ,
d . h . geprägte Stücke aus Gold und Silber , gebrauchen die
Chinesen noch heutigen Tages nicht , sondern Wage und
Gewicht entscheiden allein im Handelsverkehr , Papiergeld
dagegen haben sie schon seit 119 v . Chr . in Umlauf gesetzt . Mit
Zahlen wissen die Chinesen besonders geschickt umzugehen .
Sie sind nicht nur die Erfinder des Rechenbrettes , sondern
sie verwenden beim Rechnen im Kopfe die Glieder an den
Fingern der linken Hand als Ziffern bis zu einer Größe
von 99,999 und zwar so , daß jeder Finger , vom kleinen
angefangen , einen höheren dezimalen Stellenwerth besitzt als
der nächste . Das sogenannte Makadamisiren der Straßen
ist eine uralte Erfindung der Chinesen , die wir ihnen erst
seit 1820 nachgeahmt haben . Verhältnißmäßig jung ist die
berühmte chinesische Porzellanindustrie ^ denn es darf als
ansgcniacht gelten , daß die Erfindung des Porzellans in China
nicht über das neunte Jahrhundert n . Chr . zurückreicht . Daß
die viclbewnnderte japauesische Malerei aus der chinesischen
hcrvorgcgangen ist , ist sicher ; umso mehr ist es zu bedauern ,
daß die chinesische Malerei bisher von europäischen Forschern
und Sammlern in unverdienter Weise vernachlässigt worden
ist . Schon im zehnten Jahhundert v . Chr . sollen die Palast¬
manern bemalt worden sei » , und unter der Thsiu - Dynastie
( um 250 v . Chr .) werden Malereien auf Bambusplatten
und feinem Seidengewebe erwähnt . Im zweiten Jahr¬
hundert v . Chr . bestand bereits die Portraitmalcrei .

Die durch den deutsch - französischen Krieg so populär ge¬
wordene Erbswurst ist zwar eine Berliner Erfindung , aber
wer weiß , ob sie nicht bloß eine Veredelung des chinesischen
Erbscnkäses ist , der bereits unter den Chinesen sich eines
ehrwürdigen Alterthnms erfreut . Er ist das Produkt von
aufgequellten , dann getrockneten , zermahlenen , gekochten und
durch ein Tuch geseihten Erbsen . Der nasse Rückstand wird

zur Bildung des Erbscnkäses verwendet , indem man ein
wenig Gipswasser hinzufügt , welches vorher gekocht worden
ist . Man rührt die Mischung leicht um , welche sehr rasch
gerinnt und in festen Zustand übergeht . Der Erbsenkäse
wird noch warm in viereckige Formen gegossen , über die
Oberfläche wird ein Deckel gebreitet und dieser mit Gewichten
beschwert , um die Masse fester zusammenziidrücken . Der
Erbsenkäse ist gewöhnlich grauweiß und hat das Aussehen von
Gallert , ähnlich altem Kuhkäse . Sein Geschmack ist sehr an¬
genehm , und wenn man ihn wie Kartoffeln im Fett schmoren
läßt , liefert er sogar ein sehr leckeres Gericht .

In der Landwirthschaft , die von jeher eine bis in die
grauesten Zeiten des Alterthnms zurückreichende Beschäftigung
der Chinesen gcwcfcn ist , sind sie die Lehrmeister von ganz
Ostasien geworden . Die Bodenbearbeitung in China ist
eine sehr rationelle , und namentlich setzte eine ausgezeichnete
Düngungs - und Bewässerungsmethode die Chinesen in den
Stand , den noch ziemlich jungen Alluvialboden der großen
Ebene fruchtbar zu machen . Auch die chinesische Industrie
reicht in ein sehr hohes Alter zurück , und für ihre große
Bedeutung spricht am besten die Thatsache , daß Korea und
Japan ihre gefsaunte gewerbliche Thätigkeit von den
Chinesen gelernt haben , wenn auch die Schüler sehr oft die
Meister übertroffen haben . Die gesammte Industrie ist bis
auf den heutigen Tag Hausindustrie geblieben ; oft ist der
Landwirth zugleich auch Handwerker , indem er während des
Winters die gewonnenen Rohstoffe verarbeitet .

Das gesammte chinesische Volk wird seit Jahrtausenden
in die

_
vier Abteilungen der Schi ober Beamten , Rung

( Landwirthe ) , Knng ( Werkleute ) und Schaag ( Handelsleute )
eingetheilt , doch hat diese Eintheilung nie die Bedeutung der
indischen Kasten gehabt . Die Gelehrten - und Beamtenlaufbahn
steht dem ganzen Volke offen , mir Söhne von Schauspielern
und Diener von Beamten sind davon ausgeschlossen .

der deutschen Verwaltung ( Entsendung deutscher Marinetruppen ) und
was sich sonst noch aus dem Pachtvertrag ergiebt , ei » gewisser
Kostenaufwand nöthig wird .

* Rundschau im Reiche . Aus einer Rücksprache , welche
die Vertreter des Ausschusses zur Errichtung einer Technischen
Hochschule in iS re st au mit den Ministern Bosse und Breseld
gehabt haben ; geht hervor , daß in Danzig eine solche Anstalt unter
Verückstchtigung des Schiffbauweseus , in Breslau eine Technische
Hochschule unter Anlehnung an die Universität sowie an die schlesischen
^ nduflrieen errichtet wird .

Alle Verhältnisse des sozialen Lebens der Chinesen be¬

wegen sich noch gegenwärtig in den starren , unveränderlichen
Formen , welche vielleicht Jahrtausende vor unserer Zeit¬
rechnung festgesetzt wurden . Diesem Formzwang ist jeder
Chinese von feiner Geburt bis zu seinem Tod unterworfen ,
und ein besonderes Ministerium des Ritus sorgt für die
strenge Innehaltung des von den ältesten Vorfahren über¬
kommenen Ceremoniells . Die Ehe trägt einen ernsten , strengen
Charakter ; die Frau ist ihrem Mann zu Unterwürfigkeit ,
Treue und Gehorsam verpflichtet , aber keineswegs als recht¬
lose Sklavin desselben , sondern , in gesicherter , gesetzlich ge¬
regelter Stellung . Bleibt die Frau während einer Reihe
von Jahren .kinderlos , so darf der Mann eine oder mehrere
Nebeufrnuen nehmen , die aber der eigentlichen Frau unter¬
geordnet sind .

Auf den Unterricht der Kinder legen die Chinesen einen

ungeheuer großen Werth , und es giebt kaum ein anderes
Land , wo für den ersten Unterricht der Kinder , selbst der
aus den ärmsten Familien , besser gesorgt wäre . In jeder
Provinz ist ein von dem Gouverneur derselben unabhängiger
Geueralstudiendirektor angestcllt , unter dessen Ressort alle

Lehranstalten der betreffenden Provinz gehören . Dieser
Lehranstalten hat jede Bezirks - oder Kreisstadt mindestens
eine . Außer den Staatsschulen befinden sich allenthalben ,
selbst in den kleinsten Flecken und Dörfern , entweder von
der Gemeinde unterhaltene Volksschulen , oder es wird durch
Privatlehrer Elementarunterricht ertheilt . Die Vorbereitung
zur Austellungsbefähigung im Staatsdienst erfolgt in den
allen , ohne Unterschied des Ranges und der Vermögens -

verhältnifse , zugänglichen öffentlichen höheren Lehranstalten ,
in denen auch die Staatsprüfungen abgehalten werden .

Den Volkscharakter der Chinesen trefflich kennzeichnend
ist eine Episode , die ein ausgezeichneter Kenner Chinas , der

amerikanische Gelehrte Pumpelly , mittheilt . Dieser befand

Ausland .
* Italien . Der neue italienifdie Haiidrksminister geht mit der

Absicht um , im Sanft des Jahres 1898 eine allgemeine Volkszählung
vornehmen zu lasse » . Die letzte hat 1881 siattgefuuben lind ergab
io den 8239 Gemeinden Italiens eine Seelenzahl von 28,459,628 .
Die statistischen Berechnungen der folgenden Jahre lieferten für 1894
folgende Ergebnisse : Gesammt - Einwodnerzahl 30,912,665 , Bevölkerung
der größte » Städte : Neapel 526,797 , Nom 463,786 , Mailand 443 .252 ,
Turin 345,009 , Palermo 280,540 , Genua 220,046 , Florenz 204,280 ,
Venedig 163,886 , Bologna 148 .096 , Messina 148,023 , Catania 123,147 ,
Livorno 104,484 . Die Bevötkerungszisfer Roms wird gegenwärtig
auf ungefähr 480,000 geschätzt .

* Amerika . Am 15 . Januar soll von Winipeg aus auf dem
Landweg quer durch das uordwesiliche Kanada ein Nett nugszug
nach den Goldfeldern von Kloudhke abgehen . Die Kosten
des Unternehmens trage » zu zwei Drittel » die Vereinigten Staaten
und zu einem Drittel Kanada . Voraussetzung ist jedoch , daß bis
zum bezeichneten Tkimili die aus Norwegen bestellten Nennthiere in
Kanada eiutreffen . — Es wird berichtet , daßdicHauvtgoldader
im Klondykegcbiet entdeckt worden ist . Sie weist eine ungeheuere
Neichhaltigkeit auf .

Prolog
kirr sv - jähr . Irrvsifeier drs CarMett - Usrekrrs .

( Gesprochen von Fräulein Anita Dresel .)

Polyhymnia , im Gewände der heiligen Cacilia :
Wer kann ermessen die himmlischen Weiten ,

Wer kann durchpflüge » die Zeiten der Zeiten ?
Ewig , Du nimmer erschlossener Hort !

Götter vermögen Dich nicht zu ergründen .
Können die Lösung nimmer verkünden :

Ewig , Du ehrsnrchtgebictendes Wort ! —

Ewige Klarheit im Reiche des Schönen ,
Ewige ^ RhythuinS im Tanz der Camönen ,

Nirgends ein Schatten im Licht und im Glanz ,
Nirgends ein Zweifel und nirgends ein Streiten ,
Seit in des AetherS unendlichen Weiten

Sterne sich reihte » zu sunkeludetu Kranz .
Aber das ewige All zu bewegen

Stellte der Schöpfer dem Frieden entgegen
In der Materie den ewigen Streit ,

Nimmer ein Ntth ' tt dort und nimmer ein Rasten ,
Nichts als ein Kommen und Gehen und Hasten

Durch die Aeotten der flüchtigen Zeit .
Wehe dem Streiter , der müde will zagen !

Weh ' dem , der rastet im Rittgen ititd Jagent
Künftige Sonnen , sie leuchten ihm nicht .

Doch die aus niederen Forme » und Banden
Rastlos im Laufe der Zeit sich entwanden .

Ihnen die Zukuttst , ihnen das Licht !
Siehe , schott strahlen die Sterne gleich Kerzen ,

Hofsunng durchschauert die ftrebenbett Herzen ,
Hebt die Gedanken an « Nebel und Dunst !

Und in den Tiefen da ? göttliche Streben ,
Ihnen Verwandte , zu stärke », zu heben .

Sandten die Götter die himmlische Kunst .
Höheren Zielen und Ztveckeu zt , dienen ,

Sendling der Götter , so bitt ich erschienen .
Nur zu erheben , nur zu erfren ' n .

Nennt mich die Muse der höchsten Gesänge ,
Nennt mich die Heilige , — selige Klänge

Soll ich, wie Blumen , ins Dasein Euch streu ' n .
Ja , Harmoniee » in alle dem Schönen ,

Sei e8 in Formen , tu Farben , in Tönen ,
Künden da » Glück und die Ruhe zugleich .

Und was kein menschliches Auge gesehen .
Ahnend im Geiste , so seht Jhr 'S entsteheit .

Golden und rosig — ein ewiges Reich !
Strebend im Geiste , so sollt Jhr ' S erringen .

Strebend im Geiste , so könnt Ihr bezwingen
Was da beschwert Enern flüchtigen Fuß .

Und die Ihr treu nach dem Höchsten getrachtet .
Die in der Kunst Ihr das Göttliche achtet ,

Allen Euch , Allen mein göttlicher Gruß !
Glück Euch ! Im Dienst solcher Kititst ist heschieden

Ettch schon ei» Abglanz vom himmlischen Frieden ,
Z » © nenn Fest stellt ' ich mich ein .

rind für Dein ehrliches Streben und Mühen
Sollst Du and ) ferner gedeihen und blühen ,

Segen und Heil Dir , Cäcilien - Vcreiii !

Ans Kunst und Lede « .
* Die IubiUiumsfeicr der „ Cäcilien -Vereins " am gestrige »

Abend verlief in schönster und würdigster Weise und bildete zu dem
am Montag vorangegangenen Festkonzert eine wirksame Ergänzung .
Der A bend wurde durch einen von Herrn Schulte vom Brühl gedichteten
und von Fräul . A . Dresel gesprochenen scenischeti Prolog eröffnet . Die
poetischen Worte erfuhren eine kaum schöner zu wünschende Wieder¬
gabe , die durch die von Herrn Otto Doru gesetzten und von Herr »
Dentsd ) gespielten weihevollen Harmouiumklänge noch toirffam unter¬
stützt wurde . Drei von Herrn Musikdirektor Brömmel mit großer
Liebe einftubirte und geleitete Frauenchöre ( gesungen von zwölf aus¬
erlesene » VereinSkräfteu ) sowie die von Kränl . Bloem freundlichst
gespendeten Lieder reihten sich an . Hierauf überreichte Herr Direktor
Dr . Kaiser mit einer Ansprache dem verdienten Präsidenten des
Vereins , Herrn Landgerichts -Direktor de Niem , ein von de »
Mitgliedern gespendetes Geschenk , während der Gattin des
Genannten von einer Dame mit paffenden Worten ebenfalls ein
Erinnerungszeichen überreicht wurde . Die nun folgende Aufführung
der Oper : . Der vierjährige Posten " von Reinecke bildete den
eigentlichen Mittelpunkt des Abends . Herr Dr . Arthur Fleischer ,der das Werk mit liebevollster Hingabe in langen Proben ein »
studirt hatte , bestand das kühne Wagniß , die ganze Oper vom Klavier
ans zu dirigireu , mit dem Prädikat . vorzüglich " . Solisten sowohl
( Frl . Chelius und die Herren Dr . Bickel , Süße,Wedesweiler,Biebricher
und Weber ) als auch der Chor bewältigten ihre nicht ganz leichten
Aufgaben mit sichtlicher Freude und vielem Erfolg . Das Festessen ,au dem sick) annähernd 300 Personen beteiligten , und bet fast bis
zum anderen Morgen währende Ball Berlifjeu dem in allen Theilen
glänzend verlauseneu Abend den passenden Abschluß .

* Ethische Kultur . In der neuesten Nummer der „ Ethischen
Kultur "

, Wochenschrift für sozial - ethische Reformen ( Berlin W . 10 )
ergebt sich ein vornrtheilsfreier Manu unter dem Namen Epimetheus
in sehr beachteukw - rth - n . DenkmalSbetrachtnugen "

. Unter dem
Titel : „ Wie ' s Theologen treiben “

zieht Wolfgang Kirchbach in
sehr gründlicher philoloisischer Weise gegen einige Widersacher zu
Felde und weist im Besonderen nach , daß der ihm mehrfach
gemachte Vorwurf , er habe da » von Jesu oft gebrauchte
Wort „ Vater " in seinem Sinne willkürlich anders übersetzt ,
unstichhaltig sei, da das hebräische „ab “

nicht weniger als acht
Bedeutungen habe , so auch „ Ursache " . Seine Ausführungen sind
für jeden Gebildeten , der sich für die Kirchbachscheu Bücher in ter «
effirt — und welcher wirklich Gebildete thäte dies nicht ! — von
allerhöchstem Interesse . Einen sehr beherzigenswertheuAussatz bringt
das Hest auch von Otto Hürth : „ Mit Ausschluß von Politik und
Religion

"
. Die „ Ethische Kultur "

, von einer Reihe der hervor¬
ragendsten Gelehrten , meist lluiversitätsprosefforen , bedient sei Alle »
empfohlen , die sich für die Durchdringung unseres GisellschastSlebcns
mit wahrhaft sittlichen Grundsätzen interessiren . Probenummern
versendet gratis der Verlag Berlin W . 10 , Kaiserin Aiignstastr 77 .

Aus § tadr und Kund ,

Wie » baden , 13 . Januar .
— Gefchlchi - ktalender . 13 . Januar . 1571 . Joachim II .,

Kurfürst von Brandenburg , f . 1635 . P . I . Spener , Theolog ,* Nappoltsweiler . 1749 . Maler Müller , Dichter und Maler ,* Kreuznach . 1781 . Erste Aufführung der „ Räuber " von Schiller
in Mannheim . 1802 . Eduard v . Bauernfeld , Dichter , * Wien .
1809 . F . F . Graf v . iüeuft , Staatsmann , * Dresden . 1819 . Vitz¬
thum v . Eckstädt , sächsischer Geschichtschreiber und Diplomat ,* Dresden . 1838 . Rudolf Falb , Meteorolog , * Obdach , Steiermark .
1867 . David Ingres , Waler , f Paris . 1883 . Alfred Freiherr
v . Wolzogeu , Schriftsteller , f Sau Nemo .

— Kur haus . Wir machen nochmals auf das morgen , Freitag ,
Abend unter Mitwirkung des Meisters Pablo be © arafate im
Kurhaus stattsindende VIII . Eyklns - Konzerl aufmerksam . Herr
Sarafate wird außer dem Violiu -Konzert von Mendelssohn seine
berühutten Zigennerweisen mit Orchester zum Vortrag bringen . Auch
das rein orchestrale Programm des Konzerts wird sich — vor Allem
durch die Aufführung der IV . Symphonie in D - moll von
N . Schumann und ferner durch die erstmalige Aufführung von
Gnegs Suite im alten Stil für Streichorchester : „ Ans Holbergs
/ seit " — sehr interessant gestalten . Webers „ Euryanthe "

beschließt das
Konzert .

- o - Kurffans - Uenba » . Die Ausstellung der 53 Konknrrcnz -
Eutwürse für den Kurhaus -Neubau hat bei der hiesigen Einwohnerschaft
lebhaften Anklang gefunden . Sie ist zu jeder Zeit von einem zahl¬
reichen Publikum besucht , das mit vielem Interesse Einsicht von den
eiiizeluen Plänen nimmt .

G . Sch . R - stdenl - Shcntrv . lieber die Aufführung der hier
am Samstag zum ersten Male in Scene gehenden süddeutschen Posse
„ Das Römergrab " von R . Manz schrieben die „ Münchener Nach¬
richten " : „ Einen anbei ordentlichen Er folg errang die an Witz und
Humor so reiche Poffe „ Das Römergrad " am hiesigen Gärtnerplatz -
Theater . Das ansverkanfte Haus kargte nicht nut seinem Beifall
inib die Darsteller wurden immer und immer wieder gerufen , auch
der Verfasser mußte mehrmals vor den Rampen erscheinen , derselbe
war hoch erfreut über die glänzende Ausnahme seines humorvollen
Stückes ." Bei dem vortreffliche » © nfemblc des Residenz -Theaters
wird derselbe Erfolg sicher stattfinden .

— Uolksvorlefung . Die nächste Volksvorlesung des Ober¬
lehrers Dr . Heil über „ Deutsches Städteleben im Mittelalter " findet
am Freitag , Abends 8 ' /- Uhr , im Saale der Oberrealfchule ,
Oranleustraße 7 , statt . Der Vortragende wird sich diesmal über

Erhöhung der Gehälter der Geistlichen , die aber , vielleicht in dir ' ।
Sollte nicht mehr vorgelegt , jedenfalls nicht mehr ausgeführt werden
könne . Sammtliche Ressorts feien mit Mehrausgaben bedacht . Für den
vorliegende » Etat ergebe sich eine Steigerung der Einnahmen um
öl Millionen , aber eine Steigerung der Ueberfchüffe nur um
4 ’/ » Millionen . Es fei aber nicht darauf zu rechnen , daß säinint -
liche Betriebsverwaltungen bauernb solche Ueberfchüffe liefern würden .
Es fei deshalb das Ertrairdinarium sehr verstärkt , um eine Reserve
für weniger günstige Jahre zu schaffen . Der Abschluß des laufeud - ii
Etatslahres | et noch nicht sicher zu übersehen , doch sei ein lieber «
schuß in der Höhe des Vorjahres zu ermatten und etwa ans
85 Millionen zu schätzen . Mit Dank sei anznerkenueii , daß die letzten
5 Ksal)re Jahre des Fortschritts auf allen Gebieten gewesen seien,und es sei zu wünschen , daß Preußen in seiner Gefannnt - Ewwickelnng
auch fernerhin ebenso soitschreiten möge . Nächste Sitzung Montag ,11 Uhr : Erste Lesung des Etats .

Herrenhaus .
Der Gesetzentwurf , betreffend das Auerbeurecht bei Landgütern

der Provinz Westphalen , wird einer 15 -gliedrigen Kommission über «
Wielen . — Es folgt die Berathung des Antrags des Herzogs
von Ralibor auf unverzügliche Vorlegung eines Gesetzentwurfs ,
betreffend die Verhütung von Wafserschäde n . Der Herzog
von Ratibor begründete die Vorlage und hob hervor,

"
daß

die Puvatbnlfe in hervorragender Weise sich im Vorjahre bc -
tbetKgte . Die Hauptsache seien die Vorbengnngsmaßregeln . —
Abg . B ü ch t e m a n u eiflärt , zunächst müsse die Reguliruitg der Flüsse
erfolgen , bann würde sicher der Provinzial - Landtag die Unter¬
haltungskosten übernehmen . — Der L a n d w ir t h s ch a f t s ui i n i st e r
erklärt , es handle sich nm eine sehr schwierige Frage . Noch seien
Erörterungen darüber nothweudig , in welchem Umfange die Mittel
erforderlich sein werden . Seine Meinung sei , daß der Antrag nicht
nothweudig war . Die StaatSregierung werde einer so großen Noth
gegenüber alles Mögliche thnii , um noch in dieser Session die Sache zn er¬
ledigen . Er könne keine bestimmte Erklärung abgeben , ob es möglich sein
werde , alle Schwierigkeiten so schnell zu beseitigen . Der Staat könne
nicht einer Provinz Vortheile zuiu Schaden der anderen bringen . —
Abg . 65raf Pfeil schließt sich dem Inhalte des Antrags an . — Abg .
v . Lebetzow ist kein prinzipieller Gegner de « Antrags , ist aber der
Meinung , daß die Thronrede das Richtige traf . Nachdem noch einige
Redner gesprochen , wird der Antrag mit dem Znsatzautrag de « Abg .
Grafen Pfeil , betreffend Verhütung übermäßiger Abholzungen , au
eine 15 -gliedrige Kommission verwiesen . Nächste Sitzung nnbeftimiut .
Schluß 37 » Uhr .

* * *
Dem Abgeordnetenhaus sind zugegangen : eine Uebersicht

bet von ber Kgl . © taatSregiernug gefaßten Entschließungen auf
Anträge und Resolutionen des Abgeorbneteuhanses aus der vorigen
Session ; ein Bericht über die Betriebsergebnisse der prcnßischeu
Staatsbahneu im Betriebsjahr 1896/97 ; Nachrichten von der Ver¬
waltung der preußifchen Staatsbergwerke , Hütten nndSalinenl896M ;
Nachweisung über die Ergebnisse der anbermeiten Verpachtung ber
im Jahre 1897 pachilo « geworbenen Doinäueuvorwerke , und Nach -
weisnugen ber bei ber Domänenverwaltung und ber bei ber Forst -
verwaltuug im Etatsjahr 1896/97 üorgetouuncuen Flächeuzngänge
und - Abgänge .

__

Deutsches Deich .
* Los - und Personal - Nachrichten . Vor dem ® eburt « =

tag des Kaisers wird außer dem Ordensfest und dem Kapitel
des hohen Ordens vom schwarzen Adler mit Rücksicht auf den
Gesundheitszustand der Kaiserin kein anderes Fest bet Hose statt -
ftuben . Die große Cour im Nittersaale , welche in früheren Jahren
fast regelmäßig vor dem 27 . Januar abgehalten worden ist , wurde
diesmal auf einen späteren Termin verschoben . Soweit bisher be¬
kannt , werden zum Geburtstag de « Kaisers der König von Sachsen ,
Prinz Georg von Sachsen , der König von Württemberg , ber Groß -
Herzog und die Großherzogin von Hesse » , der Erbgroßherzog und
die Erbgroßherzogin von Baden iu Berlin eiutreffen .

* Srrli » , 13 . Januar . Wie die „ Verl . Reuest . Nachr . " ver¬
nehmen , hat der Kaiser dem koinmandirenbeu Admiral v . Knorr
mittels Kabinettsordre feine vollste Zufriedenheit über die Aus¬
führung der Besitzergreifung von Kiau -Tschan durch den Kouinian -
dauten und die Mannschaften des Kreuzergeschwaders ausgesprochen .

Hebet die Entschädigung , welche China für die Ermordung
der katholischen Missionare zu zahlen hat , ist noch keine
endgültige Abmachung getroffen worden . Doch nehmen , wie den
„ Berl . Neuesten Nachr ." berichtet wird , die Verhandlungen darüber
dem Vernehmen nach einen guten , ruhigen Verlauf und dürften bald
ztim Abschluß kommen .

. . ™ Deutsch - China . Die „ Post " bringt MMeilungen über
btt Pläne betreffs de « Hafens von Kian -Tfchan . Darnach besteht
keineswegs die Absicht , Kiau -Tschan in erster Linie zu einem be¬
festigten Stützpunkte für die Flotte zu geftaltcu . Vielmehr soll der
Ausbau de « Hafens nur entsprechend dem Aufblühen des Platzes
tn seiner Eigenschaft als Handelshafen erfolgen , da ja auch vor
Allem handelspolitische Gesichtspunkte zur Erwerbung der Bucht
geführt haben . Von fiskalischen Bauunteruehmeu , die bereits im
Gauge seien , kann daher auch zur Zeit noch gar feine Rede fein , die
Marineverwaltung wird größere Einrichtungen erst daun in Angriff
nehmen , wenn Kian -Tschau wenigstens in einem gewissen Grade die
an feine Erwerbung als emporblühender Handelshafen geknüpsten
Hoffiinngen erfüllt haben wird . — Vor Allem eilt die jetzt iu
ziemlich bestimmter Form aiiftreieitbe Nachricht , e« würden dem
Reichstag die Nachtragsetats vorgelegt werben , ben Thatsache » weit
voran «. Gewiß ist er richtig , baß durch die weitere Ausgestaltung
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* Langrnschwalbach , 12 . Januar . Ein Mädchen von
Wiesbaden , welche « während der vorjährigen Badcsaison hier
in Diensten gestanden » nd sich in dieser Zeit verschiedene Gegen¬
stände , die ihrer Herrschaft gehörten , rechtswidrig angecignet hätte ,
wurde vom hiesigeti Schöffengericht wegen Diebstahls zu einer
Gesängnißstrasc von 10 Tagen vernrtheilt .

( ? ) Llörvhrim a . M . > 12 . Januar . Gestern war das Gericht
von Hochheim hier airwesend , um den Thalbcstand über die am
Sonntag stattgchable Mesjerasfa ire nnfjuneljnitn . Obwohl von
bin drei Messerstichen , die dem Taglöhncr Gerh . Bettmann von
seinem Schwager Koch beigebracht wurden , einer die Lunge verletzte ,
so sind dieselben doch nicht lebensgefährlich . Koch wurde daher
gestern Abend , noch ans freien Fuß gesetzt .

* Mninx , 12 . Januar . Der Wein Händler Saly Sichel
aus Gerusfeld in Baden hat sich heute Morgen rn einem
hiesigen Hotel erhängt , nachdem er vorher versucht hatte , sich zu
erschießen .

Q Mainz , 13 . Januar . Nheinpegel : Vormittags — m 38 cm
gegen — m 38 cm am gestrigen Vormittag .

Wie wir hören , wird bereits in den nächsten Tagen von den Biblio¬
thekaren der drei Bibliotheken auf dem Schulberg , in der Castell -
und Rheinstraße mit der Ausgabe des Katalogs begonnen werden .
Wir benutzen daher schon heute die Gelegenheit , denselben aufs
Wärmste zu empfehlen .

— Koltrifeirr . Für die in Wiesbaden und Süd - Nassau
wohnenden Schlesier dürste es von hohem Interesse sein , daß
eine Feier gelegentlich des auf den 24 . Januar fallenden 100 - jahrigeu
Gedenktags der urschlesischcii Dichter « Holtei geplant ist . Die Herren ,
welche

'
an derselben theilznuehmcn beabstchtigcn , wenden sich am besten

wegen weiterer Ausklärnugen an Herrn Rcgicrungsbaumeister a . D .
Wons , Alwintiistraße 8 .

— Ginr Warnung für „ Millionen - Grben " bringt der

„ Neichsauzeiger
" . In verschiedenen Zeitungen wird die Nachricht

verbreitet , daß in Indien ein gewisser Marquardt mit Hinter¬
lassung von Millionen gestorben und daß das Auswärtige Amt
mit der Ermittkliing der Erben befaßt fei , um den Nachlaß an
diese ausziischütte » . Die Nachricht ist vollständig aus der Luft ge¬
griffen . Dem Auswärtigen Amt ist weder ein Marquardtfcher Nach¬
laß , noch irgend welche Mittheilung über das Vorhandeilsein eines
solchen zugcgangeu . Die zahlreichen , in dieser Beziehung an das
Auswärtige Amt gelangten Anfragen und Anträge sind so un -
bcstinimt , daß auch zur Anstellung von Ermittelungen darüber , ob
dem Gerücht irgend welcher Thatbestaud zu Grunde liegt , keine
Möglichkeit geboten ist .

— post und Fahrrad . Die NeichSpostverwaltung hat den
Oberpostdircktioneii gestattet , künftig nach eigenem Ermessen Fahr¬
räder da zu verwenden , wo ihre Anwendnng zu dienstlichen Zwecken
tzortheilhaft erscheint .

— Kleine Notirr » . Der Wiesbadener Eisklub hält am
Samstag Nachmittag , 3 Uhr , au seinem Sportplätze Konzert ab .

sich im Norden des Reichs auf der Heimkehr aus den Stein -

kohlengcbieten . Dort gab ihm und seinem Gefährten Murray
von der britischen Gesandtschaft , einem meisterhaften Kenner

der chinesischen Sprache und Religion , der Straffenpöbel von

Tah - wei - tschang baS Geleite . Pöbel bleibt Pöbel ! Der

chinesische ergötzte sich durch Witze an den fremden Ge¬

stalten , gerade so wie abendländischer Pöbel an bezopften

Chinesen sich zu ergötzen pflegt . Nach dem Lachen

aber wurde die Stimmung gedrückter , denn die chinesischen

Rowdies warfen allerlei widerwärtige Projektile gegen
die Fremden , unbekümmert darum , daß diese unter der

Obhut dreier Mandariucn reisten . Da kehrte Murray

sein Roß um , erhob die Hand , um der Menge Schweigen

zu gebieten , und begann in trefflichem Chinesisch : „ O Volk

von Tah - wei - tschang , übst Di » die Gastfreundschaft ? Befolgst
Du so die Vorschriftcu Deiner Philosophen , daß man den

Fremdling in den Mauern sanft behandeln solle ? Hast Du

den Spruch Deines großen Meisters Confutse vergessen :

Was ich nicht will , das ein Anderer mir zufüge , das soll

auch ich ihm nicht thnn ? " Im Nu änderte sich die Situation ,
die alten Chinesen schüttelten wohlgefällig den Kopf , die

Buben aber bemühten sich , durch Gefälligkeit den Eindruck

ihrer Unarten zu verwischen . Da kann man sich wohl mit

Recht fragen , was ein englischer oder deutscher Straßen -

pöbel gethan hätte , wenn ein Chinese , um sich gröblichen

Belästigungen zu entziehen , jenem einen Spruch aus der

Bibel vorgehalten hätte .
Das chinesische Reich hat eine Dauer von 4000 Jahren

hinter sich , iuneujalb welcher Zeit eine Art Entwickelungs¬

krankheit , genau wie sie das Deutsche Reich im Mittelalter

durchmachte , nämlich ein Zerfall der kaiserlichen Gewalt und

das Emporkommeu von kleinen Sonder - und Raubstaaten ,

überstanden werden mußte , bis unter der Thsin - Dynastie die

kaiserliche Gewalt stärker denn je wieder aufgerichtet wurde .
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Zehte Nachrichten .
Continental - Telegraphen - Com - agnie .

Scvlin , 13 . Januar . Der „ Vorwärts " meldet : Montag
Abend sand - im Walde bei Torgelow eine sehr ernste Schlägerei
zwischen streikenden und nichtstreikeuden Metallaibeilern statt .
Mehrere sollen verwundet , einer gelobtet fein . Zahlreiche Ver¬
haftungen würben vorgenommen .

pari » , 13 . Januar . „ Aurore " veröffentlicht einen offenen
Bries Zolas an den Präfioiuten der Republik , iibcrfdjiiebeii :
„ S ’nccuse “

, in welchem der ganze Prozeß , ber sich soeben abgespielt
hat , noch einmal vorgesührt wild . Zola hebt in der Unterfnchnn <is -
füljrung und den Verhandlungen des Kriegsgerichts Unregelmäßige
feilen und Ungesetzlichkeiten ohne Zahl hervor und beschuldigt bn
Paty de Elam , Navarh , Billot uub Mercier formell ber Pflicht -
Vergessenheit . Zola fordert schließlich die Negierung geradezu heraus ,
ihn vor ein Schwurgericht zu stellen .

Konbon , 13 . Januar . Wie dem „ Daily Mail " aus Shanghai
von gestern gemeldet wird , hat Marquis Ito bas neue japanische
Kabinett gebildet . — Dasselbe Blatt » leidet ans Singapore von
gestern , daß da « englische Kanonenboot „ Smith "

, welches plötzlich
Befehl erhalten hatte , nach Hongkong zu segeln , nach der Insel
Hainau in See gegangen ist .

Madrid , 13 . Januar . Wie ans Havana gemeldet wird ,
hat die Lage der in den befestigten Plätzen auf Cuba kouzentrirteu
Bauer » eine Besserung erfahren . Die aus den Vereinigten
Staaten für die Bedürftige » eingelroffenen Hülsssendniigen werden
von den Gouverneuren der Provinzen mit Unterstützung von Lokal¬
ausschüssen und unter Milhnlfe ber amerikanische » Kousulu ver -
theilt werden . Hier herrschen in Bezug auf Cuba uub die Vereinigten
Staaten optimistifche Eindrücke vor . Auch von ber Mehrheit der
amerikanischen Presse wirb die Lage als gebessert angesehen . — Ter
Bürgermeister von Havana hat seine Eutlassnng gegeben uub ist
durch Marquis Esteban ersetzt worden . — Der Kriegsmiuister hat
die Entsendung von 6000 Mann Berstärkuugeti für Cuba
ougeorbnet .

Kapstadt , 13 . Januar . Der Basutohäriptling Lerothodi hat
die feste Stellung Mafnphas » ach einem , die ganze Nacht hindurch
währeudeu Gefecht erstürmt . Ein wilder Kampf , Manu gegen
Manu , wüthet noch jetzt auf dem Gipfel des Berges .

Kolkswirthschaftttches .

$ vnrt )tmatht $n Wiesbaden vom 13 . Januar . 100 Kilo¬
gramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Noggeu — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
- Mk . - Pf . bis - Wk . - Pf . 100 Kilogramm Hafer 13 Mk ,
80 Pf . bis 14 Mk . 80 Pf . 100 Kilogramm Richlproh 4 Mk .
50 Pf . bis 5 Mk . 20 Pf . 100 Kilogramm Heu 5 Mk . 60 Pf . bi »
7 Mk . — Pf . Slitgefnljreu waren : 24 Wagen mit Frucht und
g2 Wagen mit Hen uub Stroh .

Frnchtmarlit zu Limburg vom 13 . Januar . Die Preise stellten
sich : Nother Weizen , alter , pro Malter — Mk . — Pf . , pro 100 Silo
— Mk . - Pf ., neuer pro Malter 16 Mk . 81 Pf ., pro 100 Kilo 21 Mk .
01 Pf . , Weißer Weizen pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
— Wk . — Pf ., Korn , alles , pro Maller — Mk . — Pf .,
pro 100 Kilo - Mk . - Pf ., Korn , neues , pro Malter 11 Mk . 4 Pf ., ,
pro 100 Kilo 14 Mk . 72 Pf . , Hafer , alter , pro Malter — Mk .

— Pf ., Hafer , neuer , pro Malter
13 Mk . 86 Pf ., Gerste , alte , pro

Vom Such erlisch .

^ Collection Hartlebeu . Eine Auswahl der hervor¬
ragendsten Romane aller Nationen . Vierzehntägig erscheint ein
Banb , eleg . 75 Pf . — 1 Fr . Sechster Jahrgang . ( A . Hartleben

's
Verlag in Wien .) Diese Sammlung , welche nur gute , interessante
Belletristik in nett gebundenen Bänden bietet , findet immer größeren
Anklang in dem Kreise des leselustiaen Publikums . Für einen
Betrag , welcher kaum die monatliche Leihgebühr der Lese - Institute
erreicht , kann man sich in bequemer Werse nach und nach eine
hübsche Bibliothek erwerben , an ber man immer neue Freude haben
wirb . Ein Jahrgang von 26 Banden allein , füllt das Regal eines
Bücherkastens aus . Der laufende , sechste Jahrgang der Collection
Hartleben , von dem bisher 5 Bande ausgegeben wurden , ist
besonders gut gewählt . Das Programut ber ersten Hälfte des
sechsten Jahrganges ber Collection Hartleben umfaßt folgende
Romane : I .— III . Werthen , S . Opfer der Liebe . — IV .— v . Benitzky -
Bajza , Helene v . Die Bürde ber Schönheit . — VI . Mairek ,
Scanne . Marca . VII — VIII . Wasserburger , Lina . Die Aloeblüthe .
— IX .- X . Pont - Aest , Renö de . Claudia . — XI .— XII . Sienkiewiz ,
Heinrich . Quo vadis ? — XIII . Serao , Mathilde . Fahr ' wohl ,
mein Lieb l

Depescheabüreau H erold .
Sevliit , 13 . Januar . Nach einer Petersburger Meldung de »

„ Kl . Journals " sind im russischen Finanzministerium
große Unterschlagungen entdeckt worden . Zehn Beamte
seien kompromittirt . Die Uiiterfuchung werde geheim geführt .

Kerlin , 13 . Januar . Die Bäcker - Innung „ Germania " hat
an den Reichstag und den BundeSrath Petitionen auf Abänderung
des Maximalarbeitstages bezw . Einführnng eines Wochentnrnns von
84 Stunden gerichtet . — Die Uebersiedelung des Hok -
l a g e r 8 vom Renen Palais nach Berlin , welche für den 15 . ds . in
Aussicht genommen war , scheint , wie ber ,,Lok .- Anz .

"
berichtet , neuer «

bings wieder verschoben zu werben . Ein bestimmter Termin zur
llebnftebclung war gestern noch nicht bekannt gegeben .

Kiel , 13 . Januar . Kapitän zur See Rosendhai , der neue
Kornuiaudant ber Streitkräfte in Kian -Tschau , benutzt zu seiner
Ausfahrt ben Postdampfer „ Bayern " . Er trifft Anfang Marz in
Kian -Tschau ein .

Aachen , 13 . Januar . Gegen die beiden verhafteten Personen ,
einen Feldwebel und einen belgischen Cafetier , ist die Militär - und
civilgerichlliche llnlersiichiing wegen Landesverraths eingeleitet . Die
Frau des Feldwebels befindet sich wegen eines anderen Verbrechens
in Hast .

Krüssel , 13 . Januar . Ans dem Congogebiet eingelanseitk
Privatbricfe bestätigen die Niedermetzelung der Expedition
Marchand , welche von ber französischen Regierung noch immer
bestritten wirb .

Paris , 13 . Januar . Auf dem Moniniaire veranstalteten die
Maler ein Auto dass , indem sie Puppen verbrannten , welche Sie
Mitglieder des Dreyfns - Syndikats darstellten . — Prinz Heinrich
von Orleans reift heute von hier nach Marseille ab . Der General
gonvernenr von Senegal hat den Auftrag erhalten , lOOSenegalssttn
dem Prinzen zur Verfügung zu stellen . Der Prinz wirb fehle
Expedition in die äquatorialen Provinzen demnächst antreten . —
Emile Zola erklärte , eher lasse er sich ben Kopf abschneiben , als bett
Kampf für die Revision des Dreyfus -Prozeffes aufzugeben . Er
hoffe auf kräftige Unterstützung Seitens des Abgeordneten Saure »
und dessen parlamentarischer Anhänger . In der eingeftanbenen Ab¬
sicht , sich vor bas Gericht ciiiren z » lasten , wirb Emile Zola heute
in ber „ Aurore " die heftigsten persönlichen Angriffe gegen die Feinde
des Obersten Picquarb veröffentlichen .

London , 13 . Januar . Der „ Globe " behauptet , daß ber Ober¬
befehlshaber ber englischen Truppen in Südafrika sich den
Feldzngrplan ber Buren im Frühjahr 1896 zu verschaffen gewußt
hat . Die Ausführung dieses Planes sei durch den Ausbruch einer
Viehseuche verhindert worben . Die Buren wollten unter dem erstell
besten Vorwande den Krieg erklären und sich in zwei Tagen ber
Ortschasten Kimberley -Bnsheuan uub Neweastel bemächtigen und
diese Ortschasten nicht eher räumen , bis sie die Abschaffung ber eng¬
lischen Oberherrschaft in Natal uub der Kapkolonie erzwungen hätten . —
Ans Kairo wird gemeldet , daß den Derwischen die Transport¬
mittel ausgegaiigen sind . BciOmburnian sollen 40,000 , in Metem »
neh und Cheudi 20,000 Derwische versammelt sein . Eine Million
Kartätschen und 400 Tonnen Lebensmittel werben nach Egypten
geschickt .

Tochter , heißt : giebt sehr wohlfeil . Dieselbe Tochter hat einen
Bruder , heißt : zum Thor hinaus uub aus dem Land ." „ Ich will
lesen in deutschen Büchern .

"
„ Gute und heilsame Schrift lesen

und danach wirken ist eine große Tugend . UeppigeS Lefeu hat
viele reine Herzen vergiftet .

"
„Ich bin krank geworben .

"
„ So hilf

Deiner Seele zum ersten . Die fünbige Seele gebiert oft dem Leib
große Krankheit . Such ' einen Arzt , ber nicht mit Worten , fonbern
mit Kunst heilen kann . Ein trunkener ober unerfahrener Arzt
macht leere Hofstätten und hügelige Kirchhöfe . Hüte Dich vor bem
Arzt , ber an Dir versuchen will , wie er Anderen helfen soll ."

„ Ich laß ' Weib uub Kiub uub muß sterben . "
„ Was Du thuu

mußt , das lasse nicht unterwegs . Betracht Deine Sünden , und
weder Weib noch Kind , so magst Du sicher und wohl sterben .
Sobald Du geboren bist , bist Du alt genug zum Sterben . Wer
ausgesandt wird , der ist schuldig , wieder heimzukehren ."

die Gründung der Städte in Ostdeutschland verbreiten . Die Vor¬
lesung wird die Dauer einer Stunde nicht überschreiten . Männer
und Frauen jedes Standes sind willkommen . Der Eintritt ist frei .

- 0 - In den „ prtchshaUen " fand gestern Abend vor au8 =

verkauftem Hanse das angetünbigte Wettschwimmen und
- Tauchen statt , und zwar im Anschluß an die Wafferpantominie
des Alker -Trio , Die allabendlich von dem Publikum mit großem
Interesse verfolgt ist . Interessanter war cS freilich noch , einmal zu
sehen , wie sich neben dem BerufSschwimmer uub - Taucher ein
Dilettant behaupten würde , und diefes gewiß selten bargebotene
Schauspiel hatte beim auch , wie vorausznsehen war , ein sehr zahl¬
reiches Publikum angezogeu . Dabnrch , daß ber Konkurrent des
Mr . Alker sich ausgehalten hatte , seinen Namen nicht zu veröffeiitlichen ,
war bie Meinung entstauben , das Ganze sei eine „ gemachteSache "

;
aber dein ist nicht so , ber Konkurrent war Herr Heinrich Eisen¬
menger , Elektrotechniker von hier . Derselbe hatte gar keine Ur¬
sache , so ängstlich zu sein , benn er ist , wenn auch nicht als Sieger ,
was ja auch kaum Jemaub erwartet haben dürfte , so doch mit einem
gewissen Erfolg aus feinem Waguiß hervorgegangen ; als ehemaliger
Oberheizer ber Kaiser !. Marine bat er gezeigt , daß unsere
„ blauen Jungen

" mit bem nassen Element wohl vertraut
sind . Daß er trotz aller Aufregung , bie sich seiner in
solch ungewohnter Lage naturgemäß bemädjtigte uub trotz des
für einen an die weite See gewöhnten L -chwiminer doppelt
engen Bassins ganz geschickte Bewegungen in demselben machte , ins -
befondere wie ein Aal durch einen engen Reif schlüpfte , erweckte bei
dein Publikum stürmischen Beifall . Bei dem Trinken unter Wasser
passirte ihm das Mißgeschick , daß der Kork der Flasche abbrach , was
er anfangs zwar nicht bemerkte , er trank wohl — von dem Wasser¬
ader bie Flasche wollte sich nimmer leeren . In dem „ Hanpltric "

des Mr . Alker , bem Daiiertauchen , vermochte Herr Eisennienger
diesen auch nicht annähernd zu erreichen , umso weniger , als ficb
feine Erregung durch bie rasche Folge seiner Uebungen noch
steigern mußte und bei bem Tauchen völlige Ruhe und
Sammlnng boch bas nothwendigste Ersorderniß ist , aber er
blieb dennoch beinahe eine Minute unter Wasser , immerhin eine
respektable Leistung , die das Publiknin wieder durch lauten Beifall
anerkannte . Sehr hinderlich mußte Herrn Eisenmeiiger auch die
bauschige Matrostiibloufe sein , die sich stets mit Wasser ansiillte , das
ihm gegen die Brust drückte . Das Publikum zeigte sich von dem
seltenen Schauspiel durchaus befriedigt und da die Darbietungen
des gegenwärtigen Personals besonders anziehende sind , so herrschte
gestern Abend in den „ Neichshallen " eine sehr nnimirte Stimmung .

— Walhalla - Theater . Der am 15 . Januar ftattfinbeube
große Maskenball wird sich, nach ber allgemeinen Stimmung
nnb ben Geschäften der Konfektionäre und Mobistinneu zu fchließen ,
eines ganz anßerorbenllich starken Besuchs erfreuen . Die Dekorationen
des ganzen Etablissements werden von der Firma E i ch e l s .h e i m
mit besonderer Sorgfalt ansgesührt werden , sodaß selbst .den

ftänbigen Besuchern der Walhalla ein vollkoninien neuer , über¬
raschend schöner und festlicher Anblick geboten wird . Da wohl kaum
ein andere » dem Vergnügen geweihtes Hans über fo zahl - und
abwechslungsreiche Räunie mit Gallerieen , Logen , Nischen und
Emporen verfügen kann wie die Walhalla , wird fick' ein zwanglos
heitere » Markenfest von ganz besonderem Reiz und Leben entwickeln ,
bei dem wohl jeder lebenslnstige Wiesbadener uub nicht minber jede
sich jugendlich fühlende Wiesbadenerin „ dabei fein " will . Die hiesigen
Künstler und Künstlerinnen werden in großer Anzahl vertreten fein .
Während de » Balls , nach 10 Uhr , werden die besten Kräfte des
gegenwärtigen Walhalla - EnseniblcS , vor Allem der allbeliebte
Humorist und Koinpouisteu - Darsteller Willy Z i m m e r m a n n , zum
letzten Mal austreten .

- o - Wichtige städtische Frage » , die des Bahuhof - NeubaueS
und der Erweiterung de » StraßenbahnnetzeS , sollen in einer gemein¬
samen Sitzung der Vorstände ber Bezirksvereiue „ Süd - Wiesbaden "

und „Westlicher Bezirks -Verein " verathen werden . Die Sitzung
findet am nächsten Samstag , den 15 . d . M ., Abend » 8 ' / - Uhr , im
Restaurant „ Stolzenfels

"
, Gerichtsstraße , statt .

— Zwei wichtige Kestanntmachungen enthalten die

„ Amtlichen Anzeigen
" der vorliegenden Ausgabe des „ Wiesbadener

Tagblatt "
, und zwar eine wegen des Militär - Ersatzgeschäfts

für 1898 , eine andere , die Polizei -Verordnung , betreffend die nicht

fabrikmäßige Herstellung und bie Verwendung von Acetylen ,
toiebergebenb .

— Steuererklärung , um 20 . Januar läuft bie Frist zur
Abgabe ber Steuererklärungen ab . Die verspätet cingereichtcu Steuer¬
erklärungen haben den Verlust des Rechtsmittels zur Folge , wodurch
der Steuerpflichtige für dieses Jahr das Recht verliert , gegen eine
etwa zn hoch erfolgende Stenereinfchätzniig Berufung cinzulegen .
Steuerpflichtige mit einem Einkommen unter 3000 Mk . werben hier¬
von nur in bem Falle betroffen , wenn sie zur Abgabe einer Erklärung
befonbers aufgeforoett find .

— Kolksbibliolhrlten . Der rege Besuch der vom hiesigen
Zweigverein ber „ Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung "

neuerbings geschaffenen Volksvorträge , sowie die von Jahr zu Jahr
sich steigernde Benutzung der Bibliotheken genannten Vereins beweisen ,
daß das Streben nach Bildung in immer weitere Kreise bringt . Diese
erfreuliche Erscheinung bürste eine wesentliche Förderung dadurch er¬
fahren , daß nunmehr auch ein Verzeichuiß der in ben brei Bibliotheken
unb in der Lesehalle dem Publikum zur Benutzung gebotenen Bücher ,
Zeitungen unb Zeitschriften 2c. erschienen ist . Das Verzeichuiß
gliebert sich in 8 Abschnitte nebst einem Anhang unb zeichnet sich
durch zweckentsprechende Auswahl aus . Sein niedriger Preis von
10 Pf . ermöglicht es wohl jedem Leser , sich dasselbe zu beschaffen .

„ Weibes Zorn wird besser mit Spott , benn mit bem Stecken be¬
kämpft . Ein hohes unb adeliges Genmth fragt nicht nach weibischem
Handel ; Weibes Zorn bewegt den Weisen nicht . "

„ Ich hab liebe
Kinder .

"
„ Wie lieb haben sie Dich ? Paß ' auf , daß Du ihnen

nicht zu lange lebest . Die Birkenrute zeugt die Liebe ber Kinder ."
Es folgen Sprüche für beit Lanbniaiin . „ Ich will Acker unb
Wiesen bauen ." „ Dein Fußtritt macht Deinen Acker fett uub
Deine Wiesen fruchtbar . Deine Augen machen bie Ackerpferde
hübsch nnb bie Rinder feist ." „ Wafferlrinken macht gute Kleider .
Weintrinken hat manchen Weifen verführt unb viel fromme Weiber
auf den Rücken geworfen . Wein ein , Witz aus . Trink ' unb iß ,
bamit Du lebst . Dem Trnnkeiien geschieht nichts rechteres , als
wenn er in ben Bach fällt . Fresserei tötet mehr , als das Schwert . "
Aus ber langen Reihe sonstiger guter Lehren greifen wir noch
folgenbe heraus : „ Ich kenne bie Welt gar wohl . "

„ Erkenne
Dich selbst , so kennst Du alle Dinge . Wir kennen Alle einanber ,
aber Niemand kennt sich selbst . Kennst Du bie Welt , so hütest Du
bich vor ihren Werken ." „ Ich hab einen Freund , ber ist Pabst
geworden .

"
^ So ist er Knechte Knecht .

"
„ Mein Vater ist des

Kaisers Hofnchter ." „ So muß er Jedermann Recht thuu . "
„ Mein

Bruder ist ein großer Lehrer . "
„ Ja , wenn er wirkt nach seinen

Worten ." „ Mein Sohn ist ein geistlicher Mann . "
„ Ja , wenn

man der Kutte glauben wollte . "
„ Ich habe großes Gluck . "

„ Wie
lang ? "

„ Ich habe ein starkes Alter . "
„ Der Tob ist noch stärker ."

„Ich will Recht thun , so halb ich reich werbe .
"

„ Das Reich bes
Himniels gehört ben Sinnen .

"
„ Kannst Du mit gebnitbenen Händen

über ben Rhein schwimmen ? "
„ Ich will mir hübsche Kleiber

machen ." Tugend kleidet Dich am allerbesten . Der Marder¬
pelzrock kleidet manches falsche Herz und da » theuere Futter viele
Gebrechen ber Frauen . Der vorsichtige Mensch betrachtet bie Werke
unb Worte ber Weisen unb sieht auf den Kolben (bie Pritsche ) bes
Narren unb nicht auf die Kleider ." „ Ich will bei guten Gesellen
Freud

' unb Muth suchen ." „ Gute Gesellschaft ist nicht dös , benn
bei ben Guten wird man gut . Aber üppige Gesellschaft nimmt
eine Hausfrau , bie heißt Armuth unb gebiert einen Sohn , ber
heißt Gespött , unb läßt Dich zuletzt betteln gehen im Alter . "

„ Ich
will Geld entlehnen .

"
„ Wenn willst Dit 'S toiebergeben ? Alte

Gelbschuld rostet nicht . Viel Leihen macht schwachen Glauben .
Geld aufnehmen ist Gift für Dein Erbtheil unb hat eine Stief¬
mutter . die heißt : Verkaufe Deine Güter . Die gebiert Dir eine

Malter 10 Mk . 09 Pf ., pro 100 Kilo 16 Mk . 91 Pf ., Aepfel pro
50 Kilo - Mk ., Maller - Mk ., Kartoffeln pro 50 Kilo - Mk .
Butter pro Kilo — Alk . — Pf ., Eier pro Stück — Pf .

Geldmarkt . C0nrrvericht der Frankfurter Börse
vom 13 . Januar , Mittags 127 » Uhr . Kredit - Aclien 3017 »,
Disconto - Commanbit 201 .50 , Staalsbahn - Aclieu 2977 »,
Lonibarden 727 ». Gotthardbahn -Aklieu 152 .40 , Centralbahu 141 .— ,
Norbostbahn 108 .40 , Unionbahu 78 .— , Laurahütte - Actien 184 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — , Bochumer 202 . — , Harpeuer
186 .50 , Italiener 94 .60 , Dresdener Bank — .— , Darmstädter
Bank — .— . Berliner Handels - Gesellschaft 175 .25 , 3 - procentige Mexi¬
kaner 24 .80 , 6 - proc . Mexikaner 96 .80 , Deutsche Bank 210 . 10 - 60 .
Tendenz : fest .

Wien , 13 . Januar . Oesterreichische Crebit - Actieu 356 .— ,
Staatrbahu - Actieu 345 90 , Lombarden 81 .50 , Mark - Noten 58 .83 .

Die Adettd - Ansgave enthält 1 Beilage .

Verantwortlich für den politischen und fcuillcton . Theil : W . Schutte vom Vrllht ;
für den übrigen Theil und die Anjeigen : C. Rötherdt ; Beide in Wiesbaden
Druck und Äerlag der L. Sch el lenberg 'schen Hoi -Buchdruckerei in WieSbadt « .
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yeure Donnerstag , Abends S Uhr , im Club¬
lokal „ Zum deutschen Hof " :

General - Versammlung .

Tagesordnung :
1 . Neuwahl des Vorstandes , des Ehren -

rathes und der Delegirten .
2 . Club - Angelegenheiten .

In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung wird um
recht zahlreiche Betheiligung gebeten . F 410

- ______
Der Vorstand .

Männer - Turnverein .

Deutsch - Oesterreichischer

Ipen - Verein

(Gesangrieg ^e . )
Bonntag , den 16 . Januar :

MW nodj NAdt ,
Gasthaus „ Zum deutschen Haus

"
,

Frau Wwe . Ruhl ,
wozu freundlichst einladet

Der Obmauu .
Abmarsch 2 Uhr : Englische Kirche .
Abfahrt 2 ^ Uhr : Hess . Ludw . - Bahn , F376

Club Edelweiss .
Sonntag , den 16 . Januar er . , vor »

Nachmittags 4 Uhr ab , in der närrisch decorirten
Turnhalte , WeUritzstratze 41 :

Große Wa - Wnen - Atzung mit Tan ?,
wozu wir unsere Mitglieder , deren Angehörige ,
Freunde und Gönner , sowie ein verehr !. Publikum
freundlichst cinladen .

Einzug des närrischen Comitees mit großem
Pomp S Uhr 11 Min . Der Vorstand .

. NB - Vor und nach der Sitzung , sowie in den Vortragspausen
wird Tanz stattfinden .

Die Mitglieder und Gäste werden hierdurch benach¬

richtigt , daß das Belegen der Tischplätze für das am
15 . Januar d . I . stattfindende Jahresfest nach einem
bei dem Restaurateur ausliegendcn Plane von

Freitag , de » 14 . d . M . , Vormittags ab

bis Sounabcud , de » 15 . d . M , Nach¬
mittags 2 Uhr ,

geschehen kann . F347

Der Borftattd .

I Henry - Mn - Sfflith - Stiftnng .

Seitens des Schriftstellers H . J . Smith ist ein
Capital von Mk . 20,000 gestiftet worden , dessen Zins¬
erträgnisse zur Förderung der Aufführung geeigneter Werke
unbemittelter dramatischer Schriftsteller des Stadt - und

Landkreises Wiesbaden nach dem Ermessen des unterzeichneten
Comitös — mit dessen Bildung von dem Stifter der hiesige
Volksbildungs - Verein betraut worden ist — verwendet
werden sollen .

Es geht nun an solche dramatische Schriftsteller , die
von den Vortheilen obiger Stiftung glauben Gebrauch
machen zu können , die Aufforderung , ihre Werke dem unter¬

zeichneten Comits , zu Händen des Vorsitzenden zur Prüfung
gefälligst einreichen zu wollen . F410

Das Count « .
Director Dentschinger , Vorsitzender , Adelheid -

straße 48 ; Dr . Bergas ; Dr . Bröckln » -
;

W . Jacoby , Schriftsteller ; K . Pagenstecher ,
Oberlehrer ; H . J . Smith , Schriftsteller ;
K . Stelter , Schriftsteller .

________________________
Violin - , Clavier - , Theorie - Unterricht von den Anfangs -

gränden bis zur höchsten Ausbild . erth . gewisienh . Karl Heust ,
Orauicnstraße 8 , 2 . Sprechst . 3— 6 .

Ik in origineller Ausstattung FZ
liefert die

Glas ! Porzellan !
Ansstattungsgesehäft

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

M . Stillger
gegr . 1858 , 5960

1B . Hüfnergasse M .

Frische Pfälzer Land -

Butter !
(WM . reine Bauernbutter ) per Pst . 90 Pf . ,

Süßrahm - Butter !
zwei Mal täglich frisch vom Block ,

für Wiederverkäufer per Pfund Mk . 1 . 10 ,
in 7 - -Pfd .- Stiickcn „ , „ 1 . 12 , empfiehlt

J . Hornung - & Co . .
Telephon 392 . 3 . Häfuergaffe 3 . Telephon 392 «

Es wird Alles frei in ' « Haus geliefert .
NB . Bitte genau auf die Firma u . Hausuunimcr 3 z» achten ,

Wlsiiss- MkiMise für ftnfiinitiiteii .
Sämmtliche Weine sind chemisch untersucht und garantirt rein .

Moselwein 1895er aus vorzüglicher Lage pro Flasche
excl . Glas 48 Pfg .

( Naturreinhcit attefiirt durch das chemische Laboratorium de »
Geh . Hofratbs Professor Dr . R . Fresenius am 24 . 12 . 1897 .)

Rheinwein 1894er , 1896er pro Flasche excl . Glas 40 Pfa .
( Attest der dient . Laboratorieu Dr . Carl Aschoff vom 29 . ' 12 resp
Wilh . Schäfer vom 21 ./8 . 1897 .)

W

Rothwein ( Rheinwein ) 1895er pro Flasche excl . GlaS
54 Pfg .

( Attest des chem . Laboratoriunts Dr . Möslinger vom 29 ./11 . 1897 .)
Preis bei 13 Flaschen und mehr an Private , sonst a 4 Pfg . theurer .

Lebensmittel - « . Wein - Consum - u . - Versandtgeschäft
der Firma c . f . w . Schwanke , Wiesbaden .

l Wiesbaden , Schwalbacherstr . 49,Teleph . 414 .
Vcrkanfsstrllen : < Cassel , Oberste Gasse 4 , nahe dem KönigS -

I Platz , Telephon 473 .

80 Pf . Reiner Bienenhonig 80 Pf .
in 1 - Pfd .- Gläsern . Die Gläser werden mit 10 Pf . berechnet und
ebenso zurückgon . F . A . Hienstbacli . Kheinstr . 87 . 15906

Frische Egni . Schellfische.

J . W . Weber , Moritzstraße 18 . 16752
Adolf Weber , Kaiser - Friedrich - Ning 2 .

Butter - Abschlag .
Prima Pfälzer Landbnttcr pro Pfund 95 Pf . bis 1 Ult .

_ ______________________ Consumhalle Aahnstraste 2 .

Posten schwerer Arbeitsschuhe « « « 4 Mk .
empfiehlt i ’ . Schneider , Ecke Michelsberg und Hochsrätte .

Morgen Freitag ,
den 14

.
er

.
:

Grosser
Mt— — ....... II l

Schießpulver kannicn sie ebenfalls längst vor den Europäern ,
wenn sie es auch nur zu Feuerwerken benutzten . Geldmünzen ,
d . h . geprägte Stücke aus Gold und Silber , gebrauchen die
Chinesen noch heutigen Tages nicht , sondern Wage und
Gewicht entscheiden allein im Handelsverkehr , Papiergeld
dagegen haben sie schon seit 119 v . Ehr . in Umlauf gesetzt . Mit
Zahlen wissen die Chinesen besonders geschickt umzugehen .
Sie sind nicht nur die Erfinder des Rechenbrettes , sondern
sie verwenden beim Rechnen im Kopfe die Glieder an den
Fingern der linken Hand als Ziffern bis zu einer Größe
von 99,999 und zwar so , daß jeder Finger , vom kleinen
angefangen , einen höheren dezimalen Stellenwerth besitzt als
der nächste . Das sogenannte Makadamisiren der Straßen
ist eine uralte Erfindung der Chinesen , die wir ihnen erst
seit 1820 nachgeahmt haben . Verhältnißmüßig jung ist die
berühmte chinesische Porzellanindustrie , denn es darf als
ansgcniacht gelten , daß die Erfindung des Porzellans in China
nicht über das neunte Jahrhundert n . Chr . zurückreicht . Daß
die viclbcwnndcrte japanesische Malerei aus der chincfischen
hcrvorgegangen ist , ist sicher ; umso mehr ist es zu bedauern ,
daß die chinesische Malerei bisher von europäischen Forschern
und Sammlern in unverdienter Weise vernachlässigt worden
ist . Schon im zehnten Jahhundert v . Chr . sollen die Palast -
manern bemalt worden sein , und unter der Thsin - Dynastie
( um 250 v . Chr .) werden Malereien auf Bambusplatten
und feinem Seidengewebe erwähnt . Im zweiten Jahr¬
hundert v . Chr . bestand bereits die Portraitmalcrei .

Die durch den dentsch - französischen Krieg so populär ge¬
wordene Erbswurst ist zwar eine Berliner Erfindung , aber
wer weiß , ob sie nicht bloß eine Veredelung des chinesischen
Erbscnkäses ist , der bereits unter den Chinesen sich eines

ehrwürdigen Alterthnms erfreut . Er ist das Produkt von
aufgequellten , dann getrockneten , zermahlenen , gekochten und
durch ein Tuch geseihten Erbsen . Der nasse Rückstand wird

zur Bildung des Erbscnkäses verwendet , indem man ein
wenig Gipswasser hinzufügt , welches vorher gekocht worden
M

'
t . Man rührt die Mischung leicht um , welche sehr rasch

gerinnt und in festen Zustand übergeht . Der Erbsenkäse
wird noch warm in viereckige Formen gegossen , über die
Oberstäche wird ein Deckel gebreitet und dieser mit Gewichten
beschwert , um die Masse fester znsammcizzndrücke » . Der
Erbsenkäse ist gewöhnlich grauweiß und hat das Aussehen von
Gallert , ähnlich altem Kuhkäse . Sein Geschmack ist sehr an¬
genehm , und wenn man ihn wie Kartoffeln im Fett schmoren
läßt , liefert er sogar ein sehr leckeres Gericht .

In der Landwirthschaft , die von jeher eine bis in die
grauesten Zeiten des AlterthumS zurückreichende Beschäftigung
der Chinesen gewesen ist , find fie die Lehrmeister von ganz
Ostasien geworden . Die Bodenbearbeitung in China ist
eine sehr rationelle , und namentlich setzte eine ausgezeichnete
Düngungs - und Bewässerungsmethode die Chinesen in den
Stand , den noch ziemlich jungen Alluvialboden der großen
Ebene fruchtbar zu machen . Auch die chinesische Industrie
reicht in ein sehr hohes Alter zurück , und für ihre große
Bedeutung spricht am besten die Thatsache , daß Korea und
Japan ihre gesammte gewerbliche Thätigkeit von den
Chinesen gelernt haben , wenn auch die Schüler sehr oft die
Meister übertroffen haben . Die gesammte Industrie ist bis
auf den heutigen Tag Hausindustrie geblieben ; oft ist der
Landwirth zugleich auch Handwerker , indem er während des
Winters die gewonnenen Rohstoffe verarbeitet .

Das gesammte chinesische Volk wird seit Jahrtausenden
in die vier Abtheilungen der Schi oder Beamten , Nung
( Laudwirthe ) , Kung ( Wcrkleute ) und Schang ( Handelsleute )
eingctheilt , doch hat diese Eintheilung nie die Bedeutung der
indischen Kasten gehabt . Die Gelehrten - und Beamtenlaufbahn
steht dem ganzen Volke offen , nm Söhne von Schauspielern
und Diener von Beamten sind davon ausgeschlossen .

stell
.

morgen in meinem
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nichts schaffen noch aufbaucn .
E . M . Arndt .

Frciheitsgeschrci ohne Befreiung von den unruhigen
Lüsten der Eitelkeit , Habsucht und jeglicher andern Narr¬
heit kann für die Welt und für das geliebte Vaterland

» * * * * .» -» * * * * * * * * * * * * 4 » * » » » » » » * x
*

( 9 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Bertram Nogelweid .

Novelle von Marie von Hvner - KschenLach .

VIII .

Lie Pflege seines Gartens , das war die Erholung
Weißenbergs , seine Liebhaberei . Er betrieb sie mit Kunst ,
mit Wissenschaft und mit Berücksichtigung der Mode , wenn

sie nicht gegen ein Schönheitsgesetz verstieß : „ Denn das

giebt
' Sl ich glaube dran,

"
sagte er . „ Ich lasse mich aus¬

lachen von meinem Buben und glaube an ewige Schönheits¬
gesetze .

"

Er machte Bertram auf jede der Neuerungen aufmerksam ,
die er in den letzten Jahren vorgenommen hatte . Keine

flachen Wiesen mehr , alle künstlich gewellt , wie sie vielleicht
von Natur aus gewesen waren , bevor man sie , um den
Garten anznlegen , „ plauirt

"
hatte . Aumuthige Hebungen

und Senkungen , Hügel und Mulden , bewachsen mit dichtem ,
feinem Grase . Die Baumgruppen , nach den verschiedenen
Farben des Laubes mit gutem Bedacht gepflanzt , sahen aus
wie malerisch angeordnete Rieseubouquets .

„ Erinnerst Du Dich des Perückenstrauches , der bei den

Phramideneichen gestanden hat ? Das war fad . Wir haben
Blutbuchcn hingestellt , kommen prächtig , machen sich besser
— was meinst Du ? "

Weißenberg mußte sich umwenden ,
wenn er mit Bertram sprechen wollte , und der mußte ihm
die Antwort zuschreien , denn Hagen hielt ihn fortwährend
zurück und brummte :

„ Laß die Alten vorausgehen Ich hab
' Dir etwas zu

sagen .
"

Auch Du mein Sohn ? Nun , wenn der Bursche mir
sein Vertrauen schenkt , ist die Gelegenheit da , auf ihn ein¬

zuwirken , wie seine Eltern wünschen , dachte Bertram , und
als Hugo sich wieder urnsah , machte er ihm ein Zeichen .
Der Freund verstand ihn sogleich , winkte freudig zustimmend

. und rief :

„ Schau Dir den Garten nur recht gemächlich an . Wir

treffen uns dann bei der Fischerhütte . "

Der Vater und die Mutter schlugen einen Sturmschritt
ein , um den Liebling so geschwind als möglich von ihrer
unerwünschten Gegenwart zu befreien .

„ Was die schlau sind , wie fein , sie Alles machen ! "

spöttelte Hagen . „ Davon merk '
ich nichts , meinen sie , daß

Du auf mich dressirt worden bist und jetzt losgehen und
mir ins Gewissen reden sollst . Für einen solchen Esel
halten sie mich . Ich sag

' Dir aber gleich : Spür
' Deine

Mühe . Ich bin kein Moraltrottel , ich bin ein überzeugter
Nietzscheaner , stehe jenseits von Gut und Böse , und wer
mir ins Gewissen spricht , spricht zu etwas , das nicht existirt .

"

Bertram lachte : „ O Nietzsche ! großer Krankheitserreger !

Welch ein Bacillengezücht hast Du in diesem Jünglings -

gemüthe ins Leben gerufen ! "

Er sah den Burschen von der Seite an , der neben ihm
dahinschritt , mit verdrießlich aufgeworfenen Lippen , die Nase
in die Höhe gehoben , die Augenbrauen zusammengezogen ,
die Hände in den Taschen seiner Jacke vergraben . Ein

Jüngling ohne Jugend , mürrischer Hochmuth die Krankheit ,
die an ihm zehrte , und den beständig Verletzten in be¬

ständiger Aufregung erhielt .

„ Auf dem Gewissen kannst Du also nichts haben,
"

sagte
Bertram , „ aber Du hast etwas auf dem Herzen . Sprich ,
Dich aus , ich höre .

"

„ Auf dem Herzen ist auch wieder zu viel,
" erwiderte I

Hagen nachlässig . „ Ich will Dir einfach anzeigen , daß ich
eine Novelle geschrieben habe .

"

„ Novelle ? Geschrieben ? " Bertrams Ton wurde plötzlich
dräuend .

„ Du wirst das Manuskript auf Deinem Zimmer finden .
Du kannst es lesen . Du kannst es drucken lassen .

"

Bertram schnaubte ihn an : „ Ich werde von Deiner
Erlaubniß keinen Gebrauch machen ; ich bin nicht hierher
gekommen um zu lesen , sondern um vom Lesen auszuruhen .
Wie oft werde ich das noch wiederholen müssen ! — Daß
Du schreibst,

" er maß den Jüngling von oben bis unten ,
„ hätte ich mir denken können . In Eurem Städtlein er¬
scheint ein Blättchen , war einmal ehrsam , ist jetzt ein
Schandblättchen , das von frechen Bübchen heransgegeben
wird . Da mußt Du ja Mitarbeiter sein .

"

Beide waren stehen geblieben . Auf Hagens wuth -

verzerrtem Gesicht bildeten sich grünliche Schatten ; seine
Augen schwammen in unheimlich phosphorescirendem Lichte :

„ Bübchen ! Bübchen ! . . . Satisfaktion ! " keuchte er , seine
Glieder zuckten konvulsivisch , er wankte und schien im Be¬
griffe niederzustürzen . Bertram sah schon eine Wiederholung
des Auftritts voraus , den Weißenberg ihm eben geschildert
hatte ; er empfand einen großen Ekel vor dieser Ohnmacht ,
die cs nicht einmal zu einem tüchtigen Zornesausbruche
bringen konnte , und zugleich bereute er . den Rangen so
schiver gereizt zu haben .

„ Beruhige Dich , Hagen,
"

sagte er . „ Ich bin ein
nervöser Mensch , den gewisse Worte , zum Beispiel : „ Novelle "

,
„ Manuskript,

"
„ drucken lassen,

"
außer Raub und Band

bringen . Nun hab
'

ich mich wieder im Zaume . Mache
mir ' s nach , Selbstbeherrschung , mein Lieber ! Wenn ich Dir
sage , ich bedaure , Dich geärgert zu haben , ist $ ir das
Satisfaktion genug ? "

Hagen hatte sich leidlich gesammelt . Ohne den Kopf
nach Bertram zu wenden , hartnäckig und steif in die Ferne
blickend , brummte er : „ Lies meine Novelle , dann reden wir
weiter . Die Katz im Sack brauchst Du nicht zu kaufen .
Aber schweige , das bitte ich mir aus . Für meine Alten
schreibe ich nicht . Wirst Du meine Novelle lesen ? "

Ein schreckliches Wesen , der Junge , aber der Sohn des
Mannes , dem Bertram so viel verdankt es sei !

„ Ich werde sie lesen — in Gottes Namen . „ In Gottes
Namen , sprach sie dann , und weinend hielt er sie umfangen

"
,

deklamirte er und setzte bärbeißig hinzu : „ Das hast Du
von mir nicht zu befürchten , Miseräbelchen ! "

„ Miseräbelchen ? "

„ Ich citire ! Ich citirel Kennst Du das schöne Gedicht
vom Miseräbelchen nicht ? "

„ Nein,
" erwiderte Hagen wegwerfend . „ Ich lese keine

Gedichte .
"

„ Ich aber soll Deine Novelle lesen ? Na , ich hab
' s ge¬

sagt — und „ wenn was auf Erden heilig ist
"

. . . Er
schüttelte sich .

Wäre er jetzt zu Hause gewesen in seiner Bratröhre ,
am Schreibtisch unter der Gasflamme , die trübseligste Ent -

muthigung würde ihn ergriffen haben als Rückschlag seines
Entschlusses . Aber er mar auf dem Lande , in einem
reizenden , von Wiesen , Hainen und Wäldern umgebenen
Garten . In der Ferne vor ihm bauten sich schön bekuppte
Bergketten auf , im Westen , wo das grüne Land mit dem

Horizont zu verschwimmen schien , war die Sonne unter¬

gegangen und sandte der Erde ihre leuchtenden Abschieds -

grüße zu , lohende Lichtstrahlen , die ein „ Auge Gottes "

bildend , fächerartig ausgebreitet , hoch hinaufstiegen bis ans

Himmelsgewölbe .

„ Athmen ist Glück ! "
rief Bertram plötzlich aus und

jauchzte in jähem Stimmungswechsel :

„ Herrlicher Sonnenuntergang , dem bald , o Wonne , eine

göttliche Sterilennacht folgen wird , und morgen wieder ein

freier Tag im Freien ! "

Er lief mehr als er ging der Fischerhütte zu , bewunderte

überströmenden Herzens den Teich , der vergrößert worden

war , und eine unregelmäßige Form bekommen hatte , gerieth
in Entzücken über den Springbrunnen , den „ musikalisch
niederplätschernden,

" wie die Baronin sagte , und war
höchlich einverstanden , als die Hausfrau vorschlug , nach dem
Schlöffe zurückzukehren und den Theo „ einzunehmen .

"

Nur gegen das letzte Wort erlaubte er sich zu protestiren :

„ Trinken , Hochverehrte ! nicht einnehmen . Einnehmen mahnt
an die Apotheke , und wir sind frisch und gesund . "

Seine Fröhlichkeit weckte in jedem Einzelnen der Ge¬

sellschaft ein mehr oder minder lautes Echo . Die Baronin
führte munter eine so lange Reihe von Büchertiteln und
Autoren an , daß in Bertram der Verdacht aufstieg , sie habe ,
um ihm ein Fest zu bereiten , einen Leihbibliothekskatalog
auswendig gelernt . Er machte unwillkürlich eine abwehrende
Bewegung , als alle die Namen ihn umtanzlen wie ein
unsichtbarer Fliegenschwarm , und sagte mit forcirter
Höfllichkeit :

„ Ein neuer Vorzug , gnädige Baronin , Ihr Interesse
für Litteratur . Ich bin erstaunt . . . "

„ Sie haben keine Ursache ! Sie nicht ! . . . Sie , der
Urheber dieses Interesses . O , lieber Vogelweid , Ihre
Romane und Ihre „ Ueberblicke ! "

Stumpf müßte man sein ,
um nicht Don ihnen gepackt und hingerissen zu werden ;
mitten hinein in den Strom des geistigen Lebens unserer
Zeit . . . "

Sie spricht gut , meine Frau , dachte Weißenberg einmal
wieder , und rieb sich vergnügt die Kniee .

„ Meine „ Ueberblicke "
,
"

sagte Bertram schmerzlich , „ das
Seichteste , das es giebt . — Jst

' s möglich ? . . . lieber die
selbstgeflochtenen Ruthen l "

Die Baronin wußte nicht recht , was er damit meinte
und bat ihn dann aufs Geradewohl , nicht so bescheiden zu fein .

Ihr Gatte wurde immer heiterer , fing an , Jugend -

erinnerungen aufznwärmen , und sang ein lustiges Studenten¬
lied : „ Ipse fecit ! Und der Text ist von Dir , Mann des
Tages . Das waren Zeiten ! Einige Neidhämme ! behaupteten
freilich , Aehnlichkeiten zwischen unserem Meisterwerk und
schon Dagewesenem zu entdecken . . .

"

„ Ein czechischer Kollege machte sogar Vaterrechte auf
das Kind unsere Talente geltend . Halb und halbe Rechte ,
die wir ihm ganz zugestanden . Hören Sie , Herr Mcisen -
niann , so nachgiebig sind wir von jeher gewesen .

"

Die röthlichen Bärte des Angeredeten schimmerten sieg¬
reich , er zuckte wieder mit den Achseln : „ Ja , selbst die

Deutschen geben nach , wenn sie nicht anders können,
"

erwiderte er .

Zwischen der Baronin und Sieglinde fand eine leise ,
aber eifrige Debatte statt : „ Mir zu Liebe , Lindchen,

" —

„ Ach , Mama , nein — ich bitte Dich !" wurde hin und her
geflüstert . Endlich durste Maina der Versammlung an -

kündigen , daß Lindchen ein Gedicht vortragen werde . „ Es
ist nur , um ihr das Verlegensein abzugewöhnen, "

hauchte
sie Bertram im Vertrauen zu .

Sieglinde sprach unter schweren Athembeklemmnngen
den Wanderer von Friederike Kempner und bereitete damit
dem Auditorium ein wahres Vergnügen . Sogar Hagen ließ
sich zu einem gnädigen : „ Nicht übel ! "

herbei .

Die Kirchenmaus blieb zwar stumm , aber etwas weniger
bedrückt , um einen Schein zuversichtlicher als am Nach¬
mittage >var sie doch . Es kam sogar einmal vor , daß sie
Bertram , der eben sehr lebhaft sprach , ansah , sie ihn —
o des lieblichen Wunders ! — ganz kurz , aber recht auf¬
merksam . Und er studirte — o des wonnigen Studiums !
— jeden Zug ihres holden Gesichtchens , jedes kaum merk¬

liche Stirnrunzeln , jedes Lächeln , das um ihren jungen ,
klugen , ausdrucksvollen Mund erschimmerte . Es zeigte sich
in dem Augenblick , in dem sie ihn ansah und verrieth eine

angenehme Ueberraschmrg : Schau , schau , Du bist nicht so
arg , wie ich mir eingebildet hatte , sprach

' s ganz deutlich für
den , der sich ans solche Sprache versteht .

( Fortsetzung folgt .)
- — .. . — —

Deutsche Kernsprüche .

lv . Die Freude an kernigen , knapp und eigenartig gefaßten
Sprüchen der Lebensweisheit ist bei unserem Volke noch nicht aus¬
gestorben ; sie kann und sie sollte jedoch noch mehr gepflegt werden ,
namentlich im Volksbuch , zumal im Kalender . Aus vergangenen
Jahrhunderten fließen reiche Quellen solcher Spruchweisheit ; aus
einer , die mitten in das praktische Alltagsleben ihr erfrischendes
Naß spendet , möchten wir im Folgenden einige Proben schöpfen .
Es ist eine im 16 . Jahrhundert als Flugblatt weit verbreitete
Ordnung eines vernünftigen Hanshalters , Die dessen Pflichten in
Haus und Hof , Familie und Freundschaft trefflich beleuchtet . „ Ich
will haushalten , so beginnt das in Gesprächsform gehaltene
Blatt , „ Betracht '

, ob Deine jährliche Rente und Verbrauch das
erleiden mag ; denn wo Zehrung und Zins gleich sind , ist leichtlich
zu verderben und noch leichter , wenn die jährliche Rente schwächer
ist als die Kost . Nicht allein große Kost , sondern kleine Wirth -
schaft , ost gehalten , macht kranken Seckel . „ Ich will ein Haus -
Wirth werden .

"
„Ein guter Haushalter muß der erste im Haus

auf sein und der letzte nieder . Ein rechter Hausvater isset an
einem Tage , was er morgen wieder hat . Ein baufällig Haus
zeigt einen ungerathenen Wirth .

"
„ Ich will Knecht und Gesinde

halten ." „ Merk '
, welcher Knecht gegen sich selbst unnütz ist , wem

soll er wohl dienen oder zu Nutzen sein ? Es giebt selten gleiche
Treue gegen eigenes und fremdes Gut . Dein Gesinde wird nicht
mit seinem eigenen Gut handeln . Trauenicht reitet kein Pferd
hinweg . Dein Schaffner schafft seine Dinge . Achte , daß Deine
Magd , Deine Fran und Dein Knecht nicht Dein Herr werden .
Der gute Knecht schämt sich und ist gottesfürchtig . Welche Schaffnerin
viel redet , die lügt und ist nicht verschwiegen . " Von derbem Humor
sind die Eheregeln . „ Ich will eine Jungfrau zur Elie nehmen ."

„ Vielleicht wird die , wie Du willst ." „ Ich will eine Wittfrau zur
Ehe nehmen . "

„Mach ' wie sie will . " Ich will eine nehmen , die
hat vorher zween Männer gehabt . "

„ So leg ihr die Pruch ( die
Hose ») an ." ( In Hochdeutsch : Dann bist Du das Weib in der
Ehe !) „ Ich hab ein reiches Weib genommen .

"
„ Geiz hat Geld

ßirntljet
" '

„ Ich hab ein schönes Weib .
"

„ Das ist schwer zu
ilten , da viele begehren .

"
„ Ich hab ein wohlredendes Weib .

"

„ Kann sie denn <Wch schweigen ? *
„ Ich hab ein zorniges Weib . "

„ Weibes Zorn wird besser mit Spott , denn mit dem Stecken be¬
kämpft . Ein hohes und adeliges Gemüth fragt nicht nach weibischem
Handel ; Weibes Zorn bewegt den Weisen nicht . " Ich hab liebe
Kinder .

"
„ Wie lieb haben sie Dich ? Paß ' auf , oah Du ihnen

nicht zu lange lebest . Die Birkenrute zeugt die Liebe der Kinder .
"

Es folgen Sprüche für den Landmann . „ Ich will Acker und
Wiesen bauen .

"
„ Dein Fußtritt macht Deinen Acker fett und

Deine Wiesen fruchtbar . Deine Angen machen die Ackerpferde
hübsch und die Rinder feist .

"
„ Wassertrinken macht gute Kleider .

Weintrinken hat manchen Weisen verführt und viel fromme Weiber
auf den Rücken geworfen . Wein ein , Witz aus . Trink ' und iß ,
damit Du lebst . Dem Trunkenen geschieht nichts rechteres , als
wenn er in den Bach füllt . Fresserei tötet mehr , als das Schwert . "

Aus der langen Reihe sonstiger guter Lehren greifen wir noch
folgende heraus : „ Ich kenne die Welt gar wohl ." „ Erkenne
Dich selbst , so kennst Du alle Dinge . Wir kennen Alle einander ,
aber Niemand kennt sich selbst . Kennst Du die Welt , so hütest Du
dich vor ihren Werken ." „ Ich hab einen Freund , der ist Pabst
geworden .

"
„ So ist er Knechte Knecht .

"
„ Mein Vater ist des

Kaisers Hofrichter .
"

„ So muß er Jedermann Recht thun . "
„ Mein

Bruder ist ein großer Lehrer . "
„ Ja , wenn er wirkt nach seinen

Worten .
"

„ Mein Sohn ist ein geistlicher Mann . "
Ja , wenn

man der Kutte gjauben wollte .
"

„ Ich habe großes Glück . "
„ Wie

lang ? "
„ Ich habe ein starkes Alter .

"
„ Der Tod ist noch stärker ."

„ Ich will Recht thun , so bald ich reich werde .
"

„ Das Reich des
Himmels gehört den Armen .

"
„ Kannst Du mit gebundenen Händen

über den Rhein schwimmen ? "
„ Ich will mir hübsche Kleider

machen .
"

„ Tugend kleidet Dich am allerbesten . Der Marder¬
pelzrock kleidet mancher falsche Herz und das theuere Futter viele
Gebrechen der Frauen . Der vorsichtige Mensch betrachtet die Werke
und Worte der Weisen und sieht auf den Kolben ( die Pritsche ) des
Narren und nicht auf die Kleider ." „ Ich will bei guten Gesellen
Freud

' und Muth suchen . "
„ Gute Gesellschaft ist nicht bös , denn

bei den Guten wird man gut . Aber üppige Gesellschaft nimmt
eine Hausfrau , die heißt Armuth und gebiert einen Sohn , der
heißt Gespött , und läßt Dich zuletzt betteln gehen im Alter .

"
„ Ich

will Geld entlehnen .
"

„ Wenn willst Du 's wiedergeben ? Alte
Geldschuld rostet nicht . Viel Leihen macht schwachen Glauben .
Geld aufnehmen ist Gift für Dein Erbtheil und hat eine Stief¬
mutter , die heißt : Verlaufe Deine Güter . Die gebiert Dir eine

Tochter , heißt : giebt sehr wohlfeil . Dieselbe Tochter hat einen
Bruder , heißt : zum Thor hinaus und aus dem Land .

"
„ Ich will

lesen in deutschen Büchern . "
„ Gute und heilsame Schrift lesen

und danach wirken ist eine große Tugend . UeppigeS Lesen hat
viele reine Herzen vergiftet .

"
„ Ich bin krank geworden .

"
„ So hilf

Deiner Seele zum ersten . Die sündige Seele gebiert oft dem Leib
große Krankheit . Such ' einen Arzt , der nicht mit Worten , sondern
mit Kunst heilen kann . Ein trunkener ober unerfahrener Arzt
macht leere Hofstätten und hügelige Kirchhöfe . Hüte Dich vor dem
Arzt , der an Dir versuchen will , wie er Anderen helfen soll ."

„ Ich laß ' Weib und Kind und muß sterben . "
„ Was Du thun

mußt , das lasse nicht unterwegs . Betracht Deine Sünden , und
weder Weib noch Kind , so magst Du sicher und wohl sterben .
Sobald Dn geboren bist , bist Du alt genug znm Sterben . Wer
ausgesandt wird , der ist schuldig , wieder heimzukehren ."

Dom Züchertisch .

* Collection Hartleben . Eine Auswahl der hervor¬
ragendsten Romane aller Nationen . Vierzehntägig erscheint ein
Band , eleg . 75 Pf . — 1 Fr . Sechster Jahrgang . ( A . Hartlebeu

's
Verlag in Wien .) Diese Sammlung , welche nur gute , rntereffante
Belletristik in nett gebundenen Bänden bietet , findet immer größeren
Anklang in dem Kreise des leselustigen Publikums . Für einen
Betrag , welcher kaum die monatliche Leihgebühr der Lese -Institute
erreicht , kann man sich in beauemer Weise nach und nach eine
hübsche Bibliothek erwerben , an der man immer neue Freude haben
wird . Ein Jahrgang von 26 Bänden allein , füllt das Regal eines
Bücherkastens aus . Der laufende , sechste Jahrgang der Collection
Hartleben , von dem bisher 5 Bände ausgegeben wurden , ist
besonders gut gewählt . Das Programm der ersten Hälfte des
sechsten Jahrganges der Collection Hartleben umfaßt folgende
Romane : L — III . Werthen , S . Opfer der Liebe . — IV .— V . Bcnitzky -
Bajza , Helene v . Die Bürde der Schönheit . — VI . Mairet ,
Scanne . Marca . VII — VIII . Wasserburger , Lina . Die Aloeblüthe .
— IX .- X . Pont -Aest , Renö de . Claudia . — XL — XII . Sienkiewiz ,
Heinrich . Quo vadis ? — XIII . Serao , Mathilde . Fahr ' wohl ,
mein Lieb !
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Gäste sind willkommen . F345

Heh . Eifert , Marktstrasse 19a .

MMM ÄIEie
heute erwartend .

Pr . Stockfisch von 20 Pf . an Ellenbogen « . 6 u . auf d . Markt .

Der Vorstand .

den Rest der Saison abzugeben . Näh . Kapellenstraj

(i9ma te ausgewogen,

nsrantirt rpin

p . Pfd . Mk . 1 . 25 .

Wiesbaden , den 12 . Januar 1898 .

Morgen und
jeden Freitag

frische
Schellfische

P . Enders
,

Michclsberg, Ecke Schwalbacherstrasse .

Christlicher Arbeiter - Verein .
Donnerstag , den 13 . Januar , AbendS « -/ . Uhr ,

Manergaffe 4 : '

Uorlrag S . Sm . Ur . Wer : „ WeIuciWIes «
"

.

A . Wicolay1 ,
,Ecke Karl - und

Adelheidstraßt .

Städt . Krankenhaus - Verwaltung .

Freiwillige Feuerwehr .

No . 1 Gute Qualität
No . 2 Prima Qualität
No . 3 Feine Qualität
No . 4 Holl , vorzügliche

Qualität
No . 5 Extra gute Qual .

lebendfrische Maare , Pfd . von 25 Pf . an . 514

Carl Erb , Nerostraße 12 .

Die billigste Masken - Vcrleih - Anstalt
3SX von Jacob IPtihr «

12 . Goldgasse 12 , 512
•TOpÄ empfiehlt Herren - u . TamenmaSken - Costüme

W
^ ^ . in schönster Auswahl , Dominos , Bärte und

Perücken , alle möglichen Gesichtsmasken u . s. w .,
schwarze Fräcke . Anfertigung nach Maß sehr billig .

Butter - und Eier -

Geschäft , auf 1 . April 1898 eingerichtet werde « .
Rcfiectanten belieben ihre Adresse unter
B . V . 984 im Tagbl . - Verlag abzugebeu . 329

Parquet , guter Platz , für
, . . .. . apellenstraße 43 , Pt . 453

I » bester Lage soll ein Laden , vorzüglich
für ein

Hin goldener Ohrring verlören . Gegen Be¬
lohnung abzngebcn Wellriystraße 40 , 2 r .

er entlaufen , hört auf dm Namen „ Flock
" . Ad -

zugcbcn Stadt Eisenach , Häfnergaffe .

Tüchtige Schlosser ,
besonders solche , welche auf Blecharbeiten , Herde und Knnstschlofferei
selbstständig arbeiten können , finden dauernde Beschäftigung bei

C . Kalkbrenner ,
Fabrik für Kochanlagen , Heizungen , Wasseranlagen re .,

Wiesbaden . 499

„ 1 . 50 ,

„ 2 . 20 ,

I Ein sauberes gutes Gcfindebett , volisiäudig , zu verkaufen .
I Nah . Spiegelgasse 2 , von Morgens bis 1 Uhr Mittags ._______ __

Tischdecken von 3 bis 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken von 4 . 50 bis 25 Mark ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Marn
Reisedecken von 12 , 15 , 18 , 20 , 25 Mark ,
Portieren von 3 Mark per Shawl an ,
Gardinen , 3,65 Mtr . laug , von 4,50 Mk . per Paar an

empfehlen 14489
I & P Rufll Wiesbaden ,

tl . xv 1 . 011111 , Friedrichstrasse 8 u . IO .

Drei Stück
~

Abonnement U „ 2. Rang , Vordersitz , Mitte ,
für den Rest der Saison abzugeben . Näh . Kapellenstr . 43 , P . 454

Ein Stück ' -- Abonnement

sowie viele Sorten in Dosen

empfiehlt 521

J . Bapp , Goldgasse 2 .

„ 2 . 40 ,

„ 2 . 60 ,

Em Pferdegeschirr , mitLedersträngcn ,
sowie eine neue Regendecke billig abzng . Oranicnstraszc 54 , Hthl~

Ein guter schwarzer Atlas -Domino ist billig zu verkaufen
Dambachthal 10 , 2 ,

Bekauutmachuug .
Der Vergolder Paul Leber , geboren am 15 . September 1874

ju Budapest , zuletzt Castellstraße 4/5 hier wohnhaft , bekümmert sich
nicht um Ernährung seiner Mutter , so daß dieselbe aus öffentlichen
Armmmittelu unterhalten werden muß .

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes . *
Wiesbaden , den 11 . Januar 1898 .

Der Magistrat . Armen -Verwaltung , Mangold ,

_ . 3 " dem Bureau des städtischen Krankenhauses werden am
Dienstag , den 1 . Februar l . I . , Vormittags 10 Uhr , das
Gespul und die Küchenabfälle aus der Anstallsküche für1 die
Zeü vom 1. April 1898 bis dahin 1899 öffentlich meistbietend ver¬
steigert . *

Hermaun Zeigen find .
Oranienstraste 52 , Ecke Goethestraste .

__ empf . bill . 12275

Hotzeleg . Domino und Hüte ,
ganz neu und wenig getragen , zu verleihen und zu verkaufen
Moritzstraße 12 , im Putzgeschaft .

H . I » . . Ernstgemeint «* an den Tagbl .-Verlag .
lESgg ^ Ein Schlüffelbund verloren . Abzugeben

Rheinstraße 28 , Part .

( Holländer )
eingetroffen bei

Heirath .

Kaufmann , 25 I . alt , in guter Stellung , sucht sich bald zrr
verehelichen und bittet junge Damen oder deren Eltern um gefl .
Erklärung . Vermittlung verbeten . Discretion selbstverständlich .
Nichtconvcnirendcs sofort zurück . Gefl . Angebote erbitte unter

Bekaimtmachuug .
Das Militär -ErsatzgeschSft für 1898 betr ,

unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrordnung vom
22 . November 1888 werden alle dermalen sich hier aufhaltenden
männlichen Personen , welche

a ) in der / seit vom 1 . Januar bis 31 . Dezember 1878
einschließlich geboren und Angehörige des Deutschen
Reiches sind ,

b ) dieses Alter bereits überschritten , aber sich noch nicht vor
einer Nekrutirungsbehörde gestellt , und

e ) sich zwar gestellt , über ihre
'
Militärverhältniffe aber noch

feine endgültige Entscheidung erhalten haben ,
hierdurch aufgefordert , sich in der Zeit vom 15 . Januar bis
1 . Februar 1898 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rckrutirungs -
Stammrolle im Rathbause , Zimmer No . 5 , anzumelden .

Sie nicht liier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer An -
uielduiig ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Militar -
pflichtigeu ihre Loofungsscheine vorzulegen . Die erforderlichen
Geburtsscheine werden von den Führern der CivilstandSregister der
betreffenden Geburtsorte kostenfrei ausgestellt . Die hier ge -
borencn Militärpfiichtise « bedürfen eines Geburts¬
scheines für ihre Anmeldung nicht .
. Aür diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder
domicilberechtigt , aber ohne anderweiten dauernden Aufenthaltsort
zeitig abwesend sind Jauf der Reise begriffene Handlungsgehülfen ,
os

15
m befindliche L >eelente rc .), haben die Eltern , Vormünder ,

^ ehr -, Brod - oder ^ abtifberren derselben die Verpflichtung , sie zurStammrolle anzumelden .
Militärpflichtige Dienstboten , Hans - und Wirthschafts - Beamte ,Handlungsdiener , Handwerksgesellen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter re ., I

tDelclje hier in Diensten stehen , Studirende , Schüler und Zöglinge I
bet hiesigen Lehranstalten sind hier gestellungspflichtig und haben
sich hier zur Stammrolle anzumelden ."

^ Mrpflichiige , welche im Besitze des Berechtigungsscheines I
zum emiahrig - freiwilligen Dienst ober des Vefähigungsscheines zum I
Seesteuermann sind , haben beim Eintritt in das militärpflichtige I
Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem Civiloor - I
sitzenden der Ersatz - Commission , Herrn Polizeipräsidenten Prinzen I
0 . Ratibor hier , zu beantragen und sind alsdann von der An - I
Meldung zur Rekrutirungs - Staninirolle eutbundeu .

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in der oben I
angegebenen Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark ober mit
Haft bis zu 3 Tagen geahndet .
. Militärpflichtige , welche mit Rücksicht auf ihre Familien - I
Verhältnisse u . s. w . Befreiung oder Zurückstellung vom Militär - I
d ' enst beanspruchen , haben die desfallsigeu Anträge bis zum I
15 . Februar l . I . bei dem Magistrat dahier schriftlich einzu - I
reichen und zu begründen .

Mcht rechtzeitig eingereichte Gesiiche werden nicht berücksichtigt . I
Wiesbaden , den 10 . Januar 1898 . * I

_____________ ___________ Der Magistrat . In Vertr . r Hetz ,

Bekanntmachung . I

0Q
Der Schiniede - Gehülfe August Schmerr , geboren am28 . April 1864 zu Mainz , zuletzt Herrnmühlgasse 5 hier wohnhaft , I

entzieht sich der Fürsorge für sein Kind , so daß dasselbe aus
vssentlichen Armenuiitteln unterhalten werden muß .

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes . * I
Wiesbaden , den 10 . Januar 1898 . I

Der Magistrat . Armen -Verwaltung . Mangold .

Ein n . hocheleg . seid . Domino zu verl . bet Wiener
Damenschneid . Taunusstratze 7 , r . _______ __________ 455

Maskenanzug (Elsässerin) billig zu verkaufen
Schwalbacherstraße 22 .

jgSaL . . Samstag , den 15 . Januar l . I . , Abends
• jSSa 0 Nhrr General - Versammlung der Mannschaften
UM der Handspritze S im Lokale des Herrn Gastwirth
Svv Kai ; er , Marktstraße 26 .

s h Zahlreiches pünktliches Erscheinen erwartet . *
S L . Wiesbaden , den 12 . Januar 1898 .

, Der Branddirector . Scheurer .

V NichtarutlicheAnzeigenD
23on

, Herrn Metzgecmeister Hardt erhielten wir
16 Würste , welches wir mit herzlichem Danke bescheinigen .

Rettttttgshans , 12 . Januar 1898 . F 212

Mn feineMlieii
fegen , l - Mk .- Marken . Siesta -Verlag i > r , S8 Hamburg .

Zur Herrichtung von Diners und Büffets
im Hause der Herrschaften empfiehlt sich JP . Waldhausen ,
langj . Küchenchef gräfl . Häuser , Bleichstrasse 14 . Pr , Ref .

Hühneraugen
gehülfe , Nerostrabe 5 , Allseitige Anerkennungen l 10462

Eine Brillantbroche und ein
Paar Brillantohrringe billig zu ver¬
kaufen durch

Earl Ernst , Juwelier , Langgasse 26 .

Frische Schellfische .

Callliau im Ausschnitt .

Frau Carl Kilian Wwe . ,
___________ __________ __ Karls ?ratze 7 ._______________ _ 496

Schellfische , Cabliau .

_______
F . A . Muller , Adelheidstraste 32 . 525

Frische Schellfische
Gebrüder Born , 510

Niciitlicdicher Schcllfische ,
feinste Waare , frisch eingetroffen . 497

W Amtliche Anzeigen
Polizei - Beror - nnng ,

betreffend die nicht fabrikmäßige Herstellung und die Verwendung
von Acetylen .

Auf Grund der § § 137 und 139 des Gesetzes über die all -
Landesveiwaltttng vom 30 . Juli 1883 ( Ges . S . S . 195 ff . )
R und 13 der Verordnung vom 20 . September 1867

Ansi
'
ckmfüa Hirt biernilt unter Zustimmung des Bezirks -

bc8 ReMrungs -Bezirks Wiesbaden die
nachfolgende Polizei -Verordnung erlassen :

® et " » her fabrikmäßigen Ilmfange Acetylen Herstellen
?^ ^ berweicheil will hat dies spätestens bei der ersten Jnbetrieb -
fetznng der Gasentwickelungs -Apparate der Ortspolizeibehörde an -

Die Entwickelung und Aufbewahrung von Acetylen darf
a \ ;? m - obcr lluttr bewohnten Ranmen und nicht in Kellern erfolgen .Die Raume , in denen die Gasentwickelung stattfiudet , müssen durcheine Brandmauer oder einen isokirenden Luftraum von Wohn -
mJP ' y fiktrennt seili Die Garentwickler dürfen nur unter leichter
Bedachung aufgestellt werden .

§ 3 . Diese Räume müssen l>ell , geränniig und gut gelüftet sein ,
Sj ! burch Dampf - oder Wasserheiznng ertvärmt und nichtmit Licht betreten werden . Die Thüren müffen nach außen auf -
schlagen . 1

EntlüftungSrohre der Räume und der Gasentivickler dürfen
nicht m Schornsteine munden , die Eutlüftungsrohre der Gasentwickler
find bis über das Dach zn führen .
m

§ 4 - Die Apparate zur Entwickelung und Aufbewahrung von
Acetylengas muffen so eingerichtet sein , daß in ihnen kein höherer ,als em Ueberdruck von einer Atmosphäre sich bilden kann .
m

yln den Entwickelungs - Apparaten , Gasbehältern und
Ga ^ eitnngen dürfen feine aus Kupfer bestehenden Theile ange -
vracht fein . ~ -

§ Ealcmmcarbid und andere Carbide dürfen in Mengenvon mehr als 10 kg und in wasserdicht verschlossenen Gefäßen und
in trockenen , Hellen , gut gelüfteten Räumen aufbewahrt werden .D ' - Lagerung in Kellern ist untersagt . Die Gefäße müssen die
Aufschrift tragen : „ Carbid , gefährlich , wenn nicht trocken gehalten .

" I
Die zur Ansnahme flüssigen Acetylens Beftimmten Flaschen I

müffen durch einen welßen Anstrich und die Aufschrift : „ Flüssiges" '-Etvlen , Feuergefährlich gekennzeichnet , mit Angaben der Tara I
und des Fasfungsranmes in Litern versehen und auf 250 Atmosphären
geprüft fein . I

, ,
§ 8 . Bei der Füllung der Flaschen darf das Berhältniß von I

“
n fr nuf 3 Liter Rauminhalt nicht überschritten werden . I

. . S " , Die Flaschen für verdichtetes Acetylengas müssen durch I
Ausichrift : ,,Acetylengas , Feuergefährlich "

gekennzeichnet und I
Ulst der Angabe des höchsten zulässigen Druckes versehen fein . Sie I
muffen nut dem doppelten des zulässigen Druckes geprüft sein .

A 10 Die mit flüssigem oder verdichtetem Acetylen gefußten I
Flaichen sind gegen die Einwirkung von Sonnenstrahlen und Ofen - I
warme zn schützen .
. .. .. § U/ .. „ flüssiges und Verdichtetes Acetylen dürfen nur in Ge - I
laßen gefüllt werden , an denen kein Theil lllls Kupfer oder Kupfer - I
legtruugen besteht . I

§ 12 . Die Bestimmungen in den § § 1, 2 und 3 finden keine
Anivendung auf tragbare und solche Acctylengaslampeii , bei denen I
der Brenner mit dem Entwickelungsapparat unmittelbar und fest I
verbunden Ist .

Denjenigen , welche beim Erscheinen dieser Polizeiverordnung mit I
Genehmigung oder mit Vorwisseu der Ortspolizeibehörde Acetylen - I
entwickeliings - Apparate bereits in Betrieb genommen haben , kann I
Von der Ortspolizeibehörde zur Erfüllung ber Vorschriften in § 2 I
U » d un ersten Satze des § 3 eine Frist von 12 Monaten vom Tage I
des Inkrafttretens dieser Verordnung ab bewilligt werden . Die I
vorstehenden Bestimmungen finden keine Anwendung :

a ) ans fabrikmäßig betriebene und daher nach § 16 der I
Gewerbeordnung besonderer Genehmigung bedürfende An - I
lagen zur Herstellung von Acetylen ;

v ) auf die staatlichen wissenschaftlichen Institute , soweit sie I
Acetylen zu Lehr - und Studienzwecken Herstellen und I
verwenden .

_ . § 13 - .Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung toerben . fofern I
vadurch nicht nach den bestehenden Gesetzen eine schwerere Strafe I
- erwirkt ist , mit Geldstrafe bis zn 60 Mk . und im Falle des Un - I
® ermögeii8 an deren Stelle mit entsprechender Haft bestraft .

J ^ orfte ^ enbe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer I
Beroffentlichiing in Kraft . * I

WieSbade « , den 8 . Januar 1898 .
Der Königliche Regierungs -Präsident .

_ In Vertr . : gez . Fryr , vo » Neiswitz , I
'

. . Bekanntmachung . I
Dieteniaen Inhaber von preußischen Kriegsdenkmünzen aus I

» en letzten Feldzugen , welche vor dem 1 . Januar er . die zum I
Andenken an den hochseligen Kaiser und König Wilhelm I . den I
Großen gestiftete Medaille hier beantragt haben und deren Familien - I
« amen mit den Anfangsbuchstaben A bis inet « beginnen , wollen I
bieselbeil nebst Besitzzeugniß bis spätestens Samstag , den 15 . d . M ., I

m ?.en
, Vormittagsstunden von 9 bis 12 Uhr im Zimmer No . 9 des I

Pollzel - Directionsgebäudes persönlich in Empfang nehmen , da I ,
Quittung darüber geleistet werden muß .

Der Termin zur Aushändigung der Medaille an die übrigen I
Antragsteller wird , sobald die nächste Sendung hier eingetroffen I
fein wird , demnächst bekannt gegeben werden . * I

Wiesbaden , den 10 . Januar 1898 .
Königliche Polizei - Direciion . K , Prinz von Ratibor , I

Holz - Versteigerung .
. . . Freitag , den 14 . d . M . , Vormittags , werden im Wald - I
Inftricte „ Bahnholz "

1 Taun .- Stamm , 12 Mir . lang , 28 Cyitr . mittl . Dnrchmeffer , I
4 » mtr . Eichen - Scheit ,
8 „ „ -Prügel , I

259 „ Buchen -Scheit ,
202 „ „ -Prügel und

2s40 Buchen -Wellen
meistbietend versteigert . I <

sanimelplatz Vormittags 9 :/2 Uhr bei der „ Kanzelbuche
" I |

Auf Verlangen Creditbewilligung bis 1 . Sept . er . * I
Wiesbaden , de » 10 . Januar 1898 . I

Der Magistrat , In Vertr . : Körner ,

Holzversteigeruug im Wiesbadener Stadtwald . I
Mittwoch , den 19 . Jannar d . I . , sollen im Disttict I

„ Unterer Pfaffe « vorn "
347 Rmtr . Buchen -Scheit - , 60 Rmtr . Buchen - Prügelholz I
und 2965 Buchen -Wellen

an Ort Nttd Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden . I
Das Holz fitzt an befestigten Wegen .
Auf Verlangen Credit - BewUligung bis zum 1 » Bep « I

tember d . I .
Zusammenkunft Morgens 10 Uhr im Gasthause zum I

Walvhoru in Klarenthal . * I
Wiesbaden , den 11 . Januar 1898 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanutniachnng .
Die Liefenmg der für das städttsche Krankenhaus dahier in I

dem Zeitraum vom 1 . April 1898 bis dahin 1899 erforderlich I
werdenden Armensärge soll im Submissionswege vergeben werden . I

Reflectcmten wollen ihre Offerten verschlossen und mit der Auf - I
schrift „ Submission auf Anuensärge "

versehen bis zum Eröffnnngs - 1
termtn Dienstag , den 1 . Februar I . I . , Vormittags 11 Uhr , I
in dem Bürean des städtischen Krankenhauses abgeben , woselbst auch I
die Lieferungsbedingungen eingesehen werden können . * I

Wiesbaden , den 12 . Januar 1898 .
Städt . Krantenhails - Verwaltuug . I

...
...
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...
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...
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Die Automaten - Ausstellung
ewpsithlt ihre Apparate zur gefl . Benutzung . Verkauf und Miethc .
Geoffukt v . 2 - 7 Uhr .___________ Will » . Kappe » . 16421

»

a

aturreinen , glanzhellen

eJ i Apfelwein
per Flasche 30 Pf . mit Glas , per Liter 25 Pf . ,
allgemein beliebt wegen seinem spezifisch reinen
Geschmack und hervorragend diätetischer Wirkung

bei gewissen Krankheiten .
la Apfelwein - Champagner

l/i Flasche Mk . ILO . 291
Grosses Lager aller empfehlenswert )! . Obstweine .

C . A . Schmidt , Helenenstrasse 2 ,
Wein - und Obstwein -Kelterei .

Orangen .

Nur für Wieder - Verkäufer und Händler .

Feinste Messina - Apselsnicn ,
SVOcr Mk . 9 . 50 , 300er Mk . 10 . 50 per Kiste .

Prima Messiiia - Citroiien
,

dicke gelbe Frucht , int Anbruch :
Mk . 3 . 50 , Mk . 4 . 50 und Mk . 5 . - per 100 Stil « ,

bei Abnahme größerer Parthie » entsprechend billiger , empfiehlt

J . Hornung & Co . .
Telephon 392 . 3 . Häfnergaffe 3 . Telephon 392 .

I

Ausverkauf I
wegen Geschäfts - Aufgabe .

I
M . Lipp , g

Michelsberg 3S . Michelsberg 32 . E
Kurz - und Wolllvaaren .

Landbntter
per Pfd . 85 Pf .

Süßrahmbutter per Pfd . 1 . 20 Mk .
Täglich frische Eier .

Karl Jeckel , Saalgasse 4/6 ,

flansmacher Eiermideln
feinster Qualität

empfiehlt 14491

P . Enders ,
Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse .

_
Telephon 195 .

_______ ____

Schellfische ,
lebendsrische Angelwaare , per Pfd . 18 — 30 Pf .

Cabliau im Ausschnitt .
Rollmöpse , feinste Qualität , Stück 5 Pf .
Sardinen , Bismarckhiiringe billigst .

Adolf Haybach , Wellritzstraße 22 .
Vorausbestellungen auf Schellfische erwünscht .
Leere Fitch körbe habe billigst abzngeben .__________ 461

30 Pf . Pfd . Rufs . Sardinen 30 Pf .
lingetroffen bei Carl Ziss , Grabenstraße 30 .

Reine Bordeaux - Weine
zeichnen sich durch ein hervortretendes höchst
angenehmes Bouquett , viel Mark , Stärke und
durch leichte , milde Herbe , die nur ihnen eigen -
thümlich ist , aus . Sie stärken den Magen ohne den
Kopf einzunehmen und hinterlassen , auch wenn
sie in grösseren Mengen getrunken werden , keine
üblen Folgen . Als eehr preis würdige ,
gut gepflegte , gelagerte , angenehm
mundende und in Originalpackung ( Original -
Etikette , Kapsel und Korkbrand ) äbgefüllte
Bordeaux empfehle ich : 13873

Serillan
St . Medard Flasche Mk . 0 90
Chäteau Labrousse , 1, —
Chateau St . Ahon „ w 1 .20
BJanquefort

bei Mehrabnahme billiger .

Willi . Wleiisr . Birck ,
Fcke Adelheid - und Oranieusfrässe .

IVcinhellereien : Moritzstrasse 32 ,
Adelheidstr . 41 u . 46 .

Am 10 . beginnt der für Januar und Februar all¬
jährig staUfindende

Extra - Kursus im Zuschueidcu
und Anfertigen sämmtl . Damen - und Kinder - Garderobe nach ein¬
fachstem System , nur neueste Schnitte , zu der Hälfte des bis¬
herigen Preises . Erfolg garantirt . Beginn jeden Montag .
Anmeldungen können täglich gemacht werden bei 109

Frl . Stein , acad . gepr . Lehrerin ,
Bahnhofstraße 6 , int Adrian ’ fdjcit Hause ,

Eing . d . Thor , im Hofe 2 St .
7km es dem entfernter wohnenden Publikum ebenfalls zu er¬

möglichen , habe ich noch eine Zweig - Schule eröffnet und können
Anmeldungen daselbst Walramstratze 31 , 2 l . , gemacht werden .

ClavlerMerrW Kammerm ., Friedrichstr . 36 . 10tÄ
» ♦♦♦♦ « ♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦ » ♦ « ♦♦♦♦

Frau Ottilie Luria ,
!

J Wiener Hamen - Schneiderin , Taunusstr . 3 , f
* empfiehlt sich zur Anfertigung von 290 X
♦ Promenaden - und Ball - Toiletten . •

♦ » » » » ♦♦ » » ♦♦♦♦ » ♦ ♦♦♦ » ♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦

Einkommensteuer - Arbeiten
für alle Instanzen , rechtskundig und discret , anerkannt fichere
Information . Gefchäftsbücher - Einricht . nach Wunsch in steuerlicher
Ueberficht durch I . oes * er , Hartingstraßc 6 , 2 .

528 SS 655 751 938 116080 129 46 213 68 372 91 481 528 691 875 908
117032 128 77 337 656 723 977 118058 833 500 602 847 68 913 17
37 47 lieoio 132 202 54 59 597 763 990

120001 18 [150 ] 87 192 283 347 464 507 652 878 925 181234 94
459 624 [200 ] 680 894 927 122695 740 87 859 997 [200 ] 123018 188
298 341 483 517 61 626 28 702 97 836 64 124039 186 286 323 (3001
490 92 613 125097 190 [100 ] 438 561 681 85 780 800 935 126042 182
454 559 698 846 903 59 84 1 27110 226 334 494 620 728 899 1 28001
32U0O ) 72 78 191 297 368 597 702 90 856 81 94 129020 52 88 222
4dö 571 858

180041 140 308 34 420 501 56 667 716 94 960 99 1 31222 83 577
683 97 882 [150] 905 132033 244 422 597 650 [ 100 ] 59 724 888 [ 1001
982 1 3 » 0a4 206 14 58 71 82 305 35 536 698 931 95 1 31067 151 246
47 51 360 68 740 981 135008 97 152 92 211 74 689 717 813 55 75
130004 309 65 507 630 137825 70 1 38078 387 567 744 801 53 901
99 139012 63 192 99 274 335 638 63 [200 ] 67 708 91 823 63 66 944

140052 479 606 777 842 44 74 950 53 [100 ] 141394 410 525 839
49 999 14 '1019 [100] 174 481 [100 ] 527 624 [100 ] 891 998 1 43083 196
[100 ] 203 51 372 443 71 539 612 18 702 46 84 815 55 92 977 90 144465
95 509 64 [200 ] 745 51 68 823 941 145036 112 244 94 389 495 685
146023 293 522 23 609 906 11 147035 77 99 374 90 564 634 737 58
923 148244 489 562 671 747 899 965 1 40075 456 535 700 4 21 816

150065 276 329 67 521 81 756 83 835 954 151041 92 105 36 316
49 525 49 85 607 89 795 808 36 152120 252 66 318 407 520 41 653
153234 42 [150 ] 348 970 1 54006 21 174 217 20 24 336 72 652 98 712
79 840 155073 162 94 250 409 29 82 574 [3000 ] 741 79 922 33 [100 ]
51 55 150039 200 32 613 702 11 59 848 1 57169 96 241 582 710 967
81 158044 147 254 97 305 483 522 48 613 67 714 843 961 150176
310 83 587 716 [100]

160492 624 [150] 76 713 34 882 1 01251 376 SCO 54 79 693 725
[200 ] 102201 [100 ] 50 880 471 769 93 828 64 920 90 168034 108 262
775 [100 ] 856 164126 282 89 387 669 883 96 165002 137 268 306 52
526 84 856 996 99 1 06130 374 472 718 96 925 167043 188 735 91
Ü50J 837 108020 91 185 224 351 71 430 54 599 703 836 1 68068 186
320 565 692 786

170035 86 229 58 489 702 813 53 171021 125 385 505 (150 ) 24
642 958 172374 401 551 671 792 905 [150 ] 41 173047 185 343 94
[300 ] 400 4 568 653 57 766 70 877 963 174237 91 402 87 502 18 76
663 98 741 837 175970 176156 65 337 401 70 691 710 26 96 881
177153 [100 ] 81 [150 ] 809 528 688 794 840 178053 69 [100 ] 79 131
364 76 424 77 500 35 73 663 69 85 738 64 809 16 993 176073 181
322 46 89 600 [100]

180142 200 328 39 645 977 181058 283 447 569 634 53 921
182086 148 52 57 292 461 595 96 680 81 898 961 183022 55 231 301
15 73 604 973 1 81002 71 187 270 376 433 559 608 37 707 882 185142
399 532 38 [200 ] 55 670 99 882 948 96 186118 64 253 301 482 575
692 726 42 831 949 [100 ] 72 187007 59 [200 ] 123 620 37 SO 838
188234 330 96 415 600 65 843 77 973 88 [100 ] 180140 200 82 345 460
518 51 635 743 50 56

100136 205 70 83 366 778 803 1 0 1007 180 272 443 79 570 734
78 81 869 987 10 * 009 321 605 21 702 13 79 837 59 10 .3066 261 82
511 699 723 930 194009 110 261 771 846 50 86 940 79 [ 100 ] 90
195234 47 424 706 44 49 974 106072 361 550 610 [ 100 ] 897 930 62
107077 187 283 341 60 456 516 23 [3000 ] 46 618 829 78 96 108123
2 <0 407 [100] 816 71 190193 302 24 34 665 703 43 72 864 917 95

200074 111 388 488 719 26 47 867 90 901 11 40 72 201105 45
242 355 99 569 656 832 2 02031 324 441 530 57 667 877 96 923 79
208006 101 62 242 63 75 394 752 61 65 862 76 94 2 0 4014 56 86 138
228 662 725 61 804 79 932 2 05032 97 688 740 824 39 62 998
200109 12 91 255 76 350 470 918 207307 81 435 949 208014 118 308
81 448 504 [100] 73 [150] 600 45 729 77 879 947 2 0 9029 [100 ] 93 190
229 344 575 632 724 31 52 72 812 37 62 924

810531 73 618 68 71 77 766 211086 146 54 419 27 75 590 745
941 75 82 212029 35 100 233 373 435 53 662 94 819 37 [100 ] 313171
225 96 357 418 967 69 214015 35 124 63 250 327 880 [150 ] 915 53
64 91 815950 413 624 69 792 913 16 77 31 6078 95 163 263 518 79
668 76 784 92 98 827 72 2 17001 241 303 22 492 665 770 923 49 80
218086 219 28 99 316 401 25 00 590 730 803 32 [100 ] 55 810043 103
6 429 600 16 22 87 713 52 58 848 951

220030 [100] 53 63 102 35 46 685 221003 244 594 610 23 36 61
847 [200 ] 74 2 22217 308 710 2 * 3186 210 81 365 850 62 78 22419 »
398 422 635 65 790 805 2 25022 164 297 877 447 [100 ] 54

Im Gewinnende verblieben r 1 Gewinn zu 5000, 2 zu 1500, 4 zu 500.
Berichtigung . In der Ziehung vom 11. Januar eormitlaai muß eS beider

36694 748 statt 36794 642 und 180179 statt 130174 ,

2 . gidjiiitfl der 1 . Masse 198 . König ! . Prenh . Lotterie .
Ziehung vom 12. Ja » uar 1823, vormittags .

Nur die Gewinne über 60 Mark sind den betreffenden Stummer »
in Parenthe [e bcigesüal

(Ohne Bewähr .)
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10022 [100 ] 170 217 430 52 53 551 62 793 846 11172 95 268 82 83
632 630 811 94 957 12091 147 80 407 750 873 1 3022 55 146 87 388
615 38 65 887 [150 ] 14005 84 519 677 [100 ] 716 23 812 15007 80 164
82 217 609 91 701 3 16086 111 290 302 26 35 513 18 664 866 909 51
17116 310 477 535 81 98 685 710 835 69 938 [150 ] 18082 225 384 485
711 852 55 57 941 80 87 19024 48 395 575 84 791 849 84

* 0116 55 213 421 545 697 733 34 845 935 8 1093 167 283 391 453
625 77 687 747 82 801 82 963 22026 143 225 547 75 83 94 903 82
23005 180 389 434 574 86 870 915 24048 148 292 372 456 898 923 46
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70006 24 72 153 400 21 546 643 915 42 71232 402 671 80 889247 458 548 91 745 835 [150 ] 46 963 7 3050 215 648 65 74

262 gv » ra » U° w sss ss m
744 845 94477Ml9567250Ä » 196 316 408 661

80195 361 93 456 504 15 794 804 909 81086 125 322 586 699 9138 * 018 139 [ 100] 294 566 622 57 74 [100 ] 831 '43 182 99 211 81 34081 423 622 994 84011 97 139 356 435 83 604 55 85000 358 499 55589 1100) 94 601 98 705 34 47 77 95 887 908 24 8 6033 78 264 429 500711 87146 73 562 600 6 84 [100 ] 781 854 55 912 88230 314 423 [100197 564 669 750 64 93 819 965 89090 260 352
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USÄ ? , ? ;
W s aw ; a - - - - - sä

100103 70 242 370 94 467 511 43 55 101 051 72 249 416 92 68182 10 * 003 63 84 215 395 479 [ICO] 500 600 721 29 [300 ] 80 85[100 ] 884 [100 ] 957 103235 359 523 601 8 704 104189 222 41 393
ÄÄ 626 73

*
948

*
65

$
WlW & W

SS 378 »
110093 190 269 430 607 53 813 76 917 33 111031 1QO 909

747
*
827 a -43fißÖ 1 «JTTQ KM.

’aS ? ,333 llOO ] 641 022 113023 1338u 382 747 827 33 66 114373 o52 808 19 115026 39 57 263 394 475

IUUU

"XU öl A <■*<**XVAVUU AiC
82 [ 100 ] 607 [100 ]

i Jfi » «« WkJem
1 aM»

* in 6ooo Mk., i iu 1500 St ,

» 80014 31 194 242 303 84 91 555 76 605 [500 ] 60 749 74 950 73« 1114 26 209 57 315 23 408 [150 ] 630 7S9 831 92 991 * * £ >95160[150 296 428 597 657 70 811 49 993 8 * 8011 99 177 226 5132185
36 148 206 421 Ä 80 701 903 »Ms «

1OOU57 147 73 89 351 91 97 521 83 726 854 101005 378 664 987
90 98 [200 ] 10 * 025 70 [300 ] 109 89 516 728 65 1 00128 50 55 442 4993 568 854 950 104097 125 69 383 [150 ] 534 656 [100 ] 756 73 [100 ] 93
886 973 105048 50 [100 ] 59 102 544 604 918 106099 274 401 531 88

^ , ^ ^ 3 85 4o7 562 618 88 754 826 108055 186 320 27 642o4d i <*» 544 634 955
110058 85 126 50 62 72 332 594 623 936 111129 213 20 55 46876 545 1100J 040 71 707 76 963 11 £ 052 125 546 56 99 613 51 866 84

« » S » ) 95 834 927 41 49 691öl 114178 127 97 581 9o3 94 115047 138 306 12 (1001 M7 fin qn
8fl0 68 923 110192 364 71 406 501 48 610 744 808 50 117023189 '

270 466 514 646 71 118130 57 78 372 484 [ 150 ] 596 614 56 [ 100 ] 88 »[ 100] 110078 83 88 281 344 57 415 56 575 83 627 65 716 962
080

. 180106 21 68 [150] 267 496 787 818 86 93 1 21278 SOS 56 115011* 8165 268 331 442 783 903 11 1 * 3012 66 123 400 5 38 71 539 [IM® 635 834 54 963 184012 422 611 [200 ] 15 [100 ] 70 733 887 58 912 2729 18o091 121 366 92 98 408 544 610 700 78 831 136129 293 629 94823 31 912 74 187058 81 116 232 305 87 628 851 85 964 l * KjüS
3503637488 731

$
851

°
908

* 626 85 712 43 58 859 904 33 77 1 » » 187 204

io 105 47 324 [100 ] 27 [100 ] 410 61 511 86 604 727 [100 ] 48
S9A, Al2 1 .11194 96 235 76 341 96 1 38276 482 85 674 894 911

18/016 201 25 327 581 93 832 942 62 134007 61 254 55 81 319 82
776 . 185047 102 91 [150 ] 398 414 [150 ] 36 44 552 695 96 85377 1 30007 61 93 216 83 385 451 598 706 22 894 96 187018 62 10314 97 287 360 426 593 734 42 60 97 920 24 31 138022 267 357 423742 822 985 [150 ] 139031 134 234 387 402 645 746 806 935

. 140177 97 401 710 1 41056 59 103 225 363 714 60 14 * 005 21 51180 279 85 323 402 544 68 642 98 950 86 143023 29 742 63 842 910
UHÄM Wa

Ä74 » 9^ sL^ 77192 292 436 580 715
150077 131 81 241 49 332 58 93 662 787 912 1 51005 143 45 70

Ä9 . ?! 9 15 *055 193 283 361 462 602 721 806 1 53004 65 109 72 361
on »41 ? « n« . 19 706 888 942 154051 125 256 506 669 76 759 848303. 155057 110 42 [100 ] 258 564 688 712 974 156089 [150 ] 150 ( 1U0J

, (10O] 206 48 49 91 309 483 [100 ] 575 607 74 752 938 157034 50
1U 66 312410 638 771 88 929 37 158013 48 284 [150 ] 319 51 80 445796 881 909 156019 log 232 610 784 [100 ] 811 21 24 32 87 940 41 99
„ „ 160095 159 274 345 561 62 662 754 66 161008 383 402 526 88193 16 * 186 395 420 [100 ] 617 42 911 48 94 103023 90 145 410 (500 ]80 548 600 700 [100] 948 164058 350 555 613 26 s742 72 805 977l « » 40a 45 649 90 709 26 877 943 82 166263 514 31 659 814 60 76 89934 38 167014 447 507 45 743 83 811 168040 157 69 218 58 72 348420 596 693 847 160021 662 705 22

410 08 14 dltS
170108 82 92 216 39 303 73 437 85 [150 ] 511 815 1 71 039 M 911319 444 71 526 734 17 * 039 61 170 307 429 99 553 70 633 980 94173000 14 15 54 248 52 88 502 66 612 901 32 ^ (100 57 ( 1MI 1740 ^0166 220 301 97 440 45 623 703 21 175026 236 575 605 11501789170118 34 308 43 531 872 939 177107 33 87 2S6 395 481 527M58

759726
78394 408 98 638 658 klOO] 811 64 83 905 176318 65 528

"
629

180186 301 455 725 61 181074 163 218 329 642 861 65
H3

°
7l138O VÄ OT7 07|

94 [150 ] 48 183167 257 75 89
73618 97 W W 977 91 184048 176 85 241 94 403 8 29 63 70 5<S
1“ 27 _794 808 959 185313 43 642 93 898 186151 [1001 334 98
4J ® 560 « 57 826 79 953 88 187040 63 172 269 [100 ] 345 497 549 9311100] 188210 675 768 907 87 188004 250 327 [100 ] 405 713 9874? 2tKoni .91 192 249 515 686 91 181185 228 93 590 602 81 807984 18 * 130 31 41 309 34 43 467 666 784 833 46 183043 270 649 51
«la ooo 971 94 19404 ! 208 34 353 60 410 12 545 625 93 992 1 95001
KTO 470 88 551 601 53 748 877 919 83 186006 202 335 90579 82 84 <02 55 816 47 197097 106 302 35 [2001 61 621 679 745
6

*
98702 8455M610 627 790 888 981 » 00099 145 56 75 292 499 588

07 n ? 0
«
1
.
7

a oo W 83 631 94 * 01201 39 769 855 996 80 * 000
tUmo81 09 553 698 891 * 03062 70 226 [100 ] 28 55 305 680734 838 185 89 [300 ] 241 411 591 617 728 33 [300 ] 908 56

^ k^ o89 209 41839 llOO ] 735 50 821 2OC.000 17 177
A9 86 408 40 651 73 601 704 895 « 07031 110 19 303 51 501 609 757

99 739 821808030 116 273 467 650 633 707 * 09130 262 378 427 581

o * 10017 19 292 355 423 45 530 609 58 758 « 11027 34 145 272 84333 ” 8 732 72 813 89 962 « 1 * 025 210 69 [100 ] 88 311 474 89 550881 83 91 780 8ffi 922 « 18003 45 113 95 582 604 56 850 52 958« 14151 348 481 650 966 [100 ] « 15048 236 52 311 420 34 633 87 728882 958 816042 67 208 309 99 431 625 60 879 « 17117 294 385 8TO940 93 21 ^ 123 84 390 459 38 558 613 757 846 47 914 819181 264»Ul 490 böö <01 871

2 . Zichlma der 1 . Klaffe 198 . Königs . Preiitz . Lotterie .
Ziehung vom 12. Januar 1838, nachmittag ; .

fit . ', die gewinne über GO Mark sind den betreffenden ölttinmerv
in Parenthese beiaeföat .

(vhue Bewähr .)
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Aufklärung !
Um eventuelle Meinungsverschiedenheiten zu vermeiden , theile ich meiner

Kundschaft und den Lesern dieses Blattes mit , dass die

. . . . mir selbst gerösteten Kaffees nur in

meinem Verkaufslokale Ellenbogengasse 15

zu beziehen sind . — An Wieder Verkäufer gebe ich AURCRIRC g ^CI
* ÖStctCH

Kaffees deshalb nicht ab , weil jeder Wiederverkäufer
verdienen will und verdienen muss . Diesen

Verdienst , in dein von mir erwähnten Sinne , lasse ich meinen

werthen Abnehmern selbst zukommen , durch

Lieferung von besonderen Qualitätssachen .

Bitte zu kaufen und zu vergleichen .

A
.

H
.

Linnenkohl
,

15 . Ellenbogengasse 15 ,

Special - Geschäft in rohen und gebrannten Kaffees

seit dem Jahre 1853 .

Grösstes Kaffee - Lager am Platze .

Erste u . älteste Wiesbadener Kaffee - Brennerei
vermittelst Maschinenbetrieb . 466

unter Controlle des ürztl . Vereins .vis - i - vis der neuen Kaserne .

484

von 2 — 9 Wochen .II .
2r - 3 Monaten .
3 - 5 , ,
5 - 9 ,

Ueberwaohung der Anstalt durch eine Commission des ärztl . Vereins .
Wir empfehlen täglich zweimal ins Haus geliefert :

1 . la Vollmilch , roll , in ’/ <>
’/a , ’ / «,

*/i Literflaschen . . . . . . . . ä Liter 50 Pf .
2 . Dieselbe , sterilisirt , in ‘/s ,

*/«,
*/ « Literflaschen ......... » 60 „

g . Prof . Dr . Biederts natürliches Hali m gern enge , bester Ersatz für Muttermilch ,
sterilisirt , zum Gebrauch fertig .

Heber dieses Präparat steht eine grosse Zahl von Anerkennungsschreiben aus allen Kreisen der
Bevölkerung zur Verfügung .

III .
IV .

V .

Bestellungen durch die Apotheken , die Kutscher und per Telephon 336 .

hochachtungsvoll

Wiesbadener Milchkur - Anstalt
unter Controlle des ärztlichen Vereins .

Wir bringen hiermit unsere seit 3 Jahren bestehende Milchkur - Anstalt in empfehlende Erinnerung . Eigener
Viehbestand reinster Schweizerrasse . Tuberkulin - Impfung . Beste Trockenfütterung , bestehend aus Weizenmehl ,
do . Kleie , bestem Heu . 484

Mischung I . für Neugeborene und Schwerkranke .

„ II . „ das Alter

Wiesbadener Milchkur - Anstalt
, Telephon sse .

Re -

garaturwerkstätte für Mito * Vergoldung , Versilberung.

Julius Rohr
,

Juwelier
, Neisse 18/20 .

Geschäftsgründung 1833 . 210

Lager in flold - u . Silberwaaren , Trauringen , Taschenuhren .

Möbel - Berkauf .

Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polster -

nnd Kastenmöbel zu bedeutend herabgesetzten
Preisen . Mache besonders aufmerksam auf eine große
Auswahl Plüsch - Garnitnrcn und Taschen - Divans

( gut gepolstert ) , sowie Vertieows , Spiegelschränke ,
und Schreibtische . 10449

Wo Egenolf ,

Webergasse 3 , Gartenhaus .

Butterpreise r
Feinste Molkerei - Centrifugenvutter pro Pfd . Mk . 1 . 13 ,
Frische Landbntter „ „ „ 0 . 93 ,

bei größeren Parthieen entsprechend billiger .
Lebensmittel - Consumgeschäft Schwalbacherstratze 49 ,

gegenüber der Emser - u . Platlerstraße . Telephon 414 .

Zahn - Atelier
Karl Marker , Schivalbacherstraße 27 , 1 St .

Absolut schmerzlose Zahnoperationen »

Heute früh 78/t Uhr entschlief sanft unsere geliebte Mutter , Großmutter , Urgroßmutter , Schwester ,
Schwägerin und Schwiegermutter ,

Frau Wirkliche Geheimrath

Rosalie Mehrwann , GneUenz ,

im 85 . Lebensjahre .

Wiesbaden , Berlin , Kreslan , Frankfurt a . M . , den 12 . Januar 1898 .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Agne » Wehrman » .

Le » Mehrmann , Präsident der Eisenbahn - Direction Breslau .

Martha Hagens , geb . Mehrmann .

Ott » Mehrmann , Oberstlieutenant a . D .

Die Beerdigung findet vom Trauerhause , Adolphsallee 45 , aus am Freitag , den 14 . Januar ,
2 Uhr Nachmittags , auf dem alten Friedhöfe statt . * 13

Alle

rauer

fertigt in kürzester Zeit

die

Wiesbaden

Kontore : Langgasse 27.

’ k Schellenberg
’
sehe

Hof - Buchdruckerei Ä

Zahl
Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk

u . Platina . Ganze Gebisse . Plombiren , Zalm *
■ ziehen vollst , schmerzlos . Garantie und

billige Preise . Reparaturen sofort 16737
Albert Wolff ,

Michelsberg 2 , 1 , Ecke Kirchgasse .

i Familie » Nachrichten

EVon Verlobungen , Heirathen , Geburten und Tode - ,
x wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte

Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender
Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht

Aua den Wiesbadener Vioitkandarealftern .

Geboren . 5 . Jan . : dem Maurergehülfen Wilhelm Becker Zwillinge ,
zwei S . 7 . Jan . : dem Schreiner Eduard Hansohn e. T . , Maria
Auguste ; dem Militär - Anwärter Victor Henry e. T ., Anna
Maria Margaretha . 9 . Jan . : dem Bremser Peter Lauer e. S .,
Peter Josef ; dem Ingenieur Carl Groß e. S . 16 . Jan : dem
Metzger Johann Ziegler t . S ., Karl Jakob .

Aufgebote » . Kaufmann Mathias Walther Schlüter zu Reut¬
lingen mit Sara Elisabeth Blümcke hier . Geschäftsreisender Karl
Andreas Peter Hardt hier mit Katharina Luise Maria Emilie
Becker hier . König !. Premier -Lieutenant im 2 . Feld - Artillerie -
Regiment Hugo Eugen Emanuel Follingcr zu Würzburg mit
Ottilie Elisabeth Hedwig Bethmann hier . Kaufmann Gustav
Cohn hier mit Sophia Salm zu Köln .

Gestorben . 10 . Jan . : Conditor Joseph Thoma , 27 1 . 5 M . 21 T .
11 . Jan : Jenny , T . des Kaufmanns Carl Goldstein , 16 I . 2 M .
7 T . ; Catharina , geb . Kettenbach , Witlwe des Maurers Conrad
Lauck , 83 I . 11 M . 9 T .

An » auswärtigen Zeitungen und « ach virecte »
Mittheilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Forst - Assessor Zuckschwerdt , Reinerz
i . Schl . Herrn Oberlehrer Dr . Nebert , Naumburg . Herrn Amts¬
richter Uhlig , Chemnitz . Herrn Apotheker Heinrich Port , Straß¬
burg i . Els . Herrn Lieutenant v . Brockhusen , Hannover . Herrn
Dr . med . Bremmenkamp , Bochum . Herrn Oberlehrer Grimsehl ,

Bannover. Herrn Haiiptmann a . D . G . Noeldeke , Hannover . —
ine Tochter : Herrn Stadtrath Erler , Zwickau . Herrn Rechts¬

anwalt Johannes Menzen , Hennef ( Sieg ) . Herrn Premier -
Lieutenant Stanislaus Leo von Bennigsen , Köln a . Rh . Herrn
Regiernngsrath v . d . Marwitz , Berlin . Herrn Rechtsanwalt Dr .
Wehner , Reichenbach i. V .

Verlobt . Fräul . Lisbeth von Münchhausen mit Herrn Lieutenant
Wilhelm v . Ditfurth , Hannover — Bückeburg . Fräul . Käthe
Pt offner mit Herrn Lieutenant Melchior von FrankenberK
Lüttwitz , Ulbersdorf — Oels . Fräul . Emmy Schrader mit Herm
Dr . med . Franz Soetbeer , Goslar a . H . Fräul . Hildegard
Friedenthal mit Herrn Referendar Fritz Warmuth , Breslau .
Fräul . Anna Gauwerky mit Herrn Londgerichtsdircktor Georg
Loerbroks , Soest — Bochum . Franl . Maria Hilgenberg mit Herrn
Regierungs - Affeffor Dr . jur . Paul Thier , Köln . Fräul . Anna
Born mit Herrn Dr . Heinrich Besseler , Düsseldorf — Köln . Fränk .
Elli Fankhaenel mit Herrn Landrichter Willy Zimmermann ,
Lichtenstein — Leipzig . Fräul . Maria Hilgenberg mit Herr «
Regierungs - Affeffor Dr . jur . Paul Jkicr , Berlin . Fräul
Franziska Engclkc mit Herrn Architekt Heinrich Hüth , St ,
Johann a . d . S . Fräul . Hedwig Kleiner mit Herrn GcrtchtS -
Refercndar Walther Brock , Oels . Fräul . Gertrud Henke mit
Herrn Dr . med . et phil . Paul Ehrenreich , Berlin . Fräul . Emil «
Pelzer mit Herrn Pastor August Severmann , Dortmund . Fräul
Adele Knigge mit Herrn Dr . med . Waldemar Caesar , Herford -

Stettin . Frau Hedwig , verw . Freifrau Schenck zu Schweinsberg ,
geb . v . Weltzien , mit Herr » Premier -Lieutenant Walther Heyden, -

reich -Waltersdorff , Wiesbaden . Fräul . Käthe Glaescr mit Herm
Apotheker Dr . Karl Wulff , Berlin — Lichtenberg b . Berlin .

Verehelicht . Herr Lieutenant z. S . Eberhard von Grumbkow mit

Franl . Sydney Höre , Friedrichsort . Herr Hauptmann Fell ulet
mit Fräul . Fanny Preil , Dresden . Herr Lyndgenchts - AsseM
Richard Roth mit Fräul . Martha Ruder , Chemnitz — Bockwa .
Herr Berg - Assessor Jausseu mit Fräul . Schmiedmg , Zeche
Holland b . Wattenscheid . .

Gestorben . Herr Verlagsbuchhäudler Carl Ruprecht , (Sottittoth .
Dr . jur . Georg Schrage , Berlin . Herr Justizrath Wescner , w
Wied . Herr Jnstizrakh Ferdinand Zenker , Berlin . Herr Lieutenant
Arthur Schott , Stuttgart . Herr Ba

'
uräth Wilhelm von dH

Bercken , Bonn . Herr Dr . med . Albert Niederer Krumbach . Herl
Generaldirektor Gustav Frick , Köln . Herr Prof . Dr . Max Laffey
München . Herr Oberforstrath a . D . Engen Weichet , AschaffetH
bnrg . Herr Baurath Michael Sager , München . Herr RittmeistÄ
Graf Wilhelm von Tattcnbach , München . Herr Kommerztenram
Humbser , Fürth . — Frau Oberamtmanu Rosine Maier , geb .
Beck , Ulm . Frau Konfistorial -Direktor Sophie v . Muller , geb .
Bischoff , Stuttgart .
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